
« r . 177 37. 3«litg .

Bezugspreis :

S - jaelialirLSI�äJK - monotUT, —SK,
frei tnfi s>auo, oaccus jahlbar . Post -
oesug : ffionatWl 1, — Mt > exv. ?U-
itellung�rdilhc . Unter Sreugband fiir
D- utschlarU » uns Oesterretch - Ungarn
I0Z' > - ä: , für da » übrig « Ausland
11 50 RU. bei tdalld ) einmal , �nftellnnd
250 .' 4!. Baftbestellnngen nehmen
an Danemari . Holland , unremdurg ,
Schweden und die Sihmetz . Em »
getragen tn die Voir • Aeitnng » »

Breislift «.
Ott „ Bomwcte * mit der Soantaa »-
betlogc . Ball u. Reit * ericheint wachen-
lagilch zweimal . Tanntags einmal .

Teleqrcmm - Adresse
. Sszialvcmotral Berlin ».

Morgen - Ansgobe

Verl in er Volksblsttt

( 20 Pfennigs
AuzriseuprriS :

Sie mbtgeipaltene Ronvareilleeeil «
kaitet 2. 50 M. , Teuerungszuschlag 50«/ »
. Sleina Ofo , eigen " , das fett -
gebrückte Wart 73 Big . (zulässig zwei
iettgedrnckte Sorte ) , jede » weitere
Wort W Pfg. . Eiellenzesilche und
Schlafstellenanjeigen das erste Werl
Bö Pfg . jedes weitere Wort 40 Pfg .
Worte über 15 Buchstaben zählen iiir
imex Worte . Teuerung »zuschiag 50°. »
Familien - Anzeigetl . politische und
gewerljchaftliche Berein » - An teigen

Ml. dir Reil ? ohne Anschlag .
Anzeigen für die nächste Zlnminer
müssen bis S Uhr nachmittag « im
Sanptgeschält . Berlin SD 68, Lmbni -
straste 5, abgegeben werden , chedjfnet

von S Uhr srüh bis S UHr abend ».

Zentralorgan der rozialdemokratifchen Partei Dcutfchlanda

Reöaktiou und Expedition : SM . öS , Lindenstr . 3 .

aeruivrecher : Amt Morinvlat ; . Str . KZLSV — ISI . N7 .
Mittwach , den 7 . April vorwärts - verlag G . m . b . K. , EW . öS , Lindenftr . 5.

Fernsprecher : Amt Moritivlaii , Sir . tt7 5S —S4. .

Protest gegen Frankreichs Willkür .
Der beutsche GesthäftStrSger im Paris ist angewiesen wordeu .

der französischen Regieonny folgende Note zu übergebeu :

Durch Note vom 6. d. M. hat die französische Regierung m« ner

Regierung Mitteilen lassen , daß dar kommandievende General der

RHeimrm « Befehl erhalten habe , sofort die Städte Frankfurt ,

Homburg . Hanau . Dariustadt und Tieburg zu besetzen , woil dem

französischen Verlangen der Zurückziehung der unberechtigt in die

neutrale Zone einmarschierten deutschen Wehrkräfte nicht ent -

sprvchon N- orden sei . Die französische Regierung hat hinzugefügt ,
dag die Besetzung ihr Ende erreichen werde , sobald die deutschen
Truppen die neutrale Zone vollständig gsräuuit hätten .

Noch bevor die Rote übergeben war . ist die Be�

Übung der bezeichneten Städte tatsächlich erfolgt . Wenn trotzdem
kein Blut vergossen worden ist , so ist dies der deutschen Regierung

zu verdanken , die zur Vermeidung noch schwereven Unglücks den

Bc - « hl gab , dem Vormarsch keinen Widerstand zu leisten .

Die deutsche Regierung mutz aber gegen daS Vorgehen der fran¬

zösischen Armee im Namen deS Rechts , der Vernunft und der

Menschlichkeit
di : schärfste Lerwohrung einlegen .

Sie will nicht mit der französischen Regierung darüber rechten ,
ob eine Verletzung des Wortlauts der Artikel 42 bis 44 de » Friedens -

Vertrages und seiner ergänzenden Abmachungen überhaupt vor -

Legt . ES kann unmöglich Abficht deS Vertrages von Versailles

gewesen sein , Deutschland zu verhindern , in einem Teil seines Ge -

bietes die Ordnung , die durch Räuber - und Möldcrbanden auf
das schlimmste gestört worden ist , so rasch wi « möglich Wiederher -

zustellen . Eine solche Aktion ist , auch wenn sie wegen des Um -

» angeS der Bewegung unter Zuhilfenahme militärischer Kräfte aus -

geführt werde » mutz , nichts anderes als

eine polizeiliche Maßnahme .

Die Bewegung im Ruhrgebiet , deren Gefahr leider auch jetzt noch
im Auslände , und insbesondere in Frankceich , nicht klar erkannt

wird , hätte , wenn ihr nicht rasch entgegengetreten worden wäre ,

den Bestand der Republik innerpolitisch wie wirtschaftlich erneut

auf das schwerste erschüttert . Wenn bei der französischen Regie -

rung die Meinung zu herrschen scheint , datz eine derartige Aktion

-. nl Ruhrgebiet überhaupt überflüssig getvesen sei , so darf demgegen -
über die Frag « aufgeworfen werden , auS welchen Gründen die

jetzige deutsche Regierung sich zu einer solchen Aktion entschlossen

haben sollte , wenn sie sich nicht in der bittersten Notlage gefühlt
hätte . Letzte » Endes trügt sie allein die Aerantwortong für das

Leben und die Wohlfahrt ihrer Solksgeiioss - ' n, und sie muß für sich
in Anspruch nehmen , daß sie die Verhältnisse in ihrem eigene «

Lande klarer beurteilen kann , als irgendwelche fremde « Organ « ,
die sich vielleicht durch unrichtige oder unvollständig Informationen
ein « abweichende Meinung gebildet haben . Sie hätte unvera ut »

I i ch gehandelt , wenn sie länger zugewartet hätte in
der optümstischon Hoffnung , datz die Aufruhrbcweguug > m Ruhr -
gebiet auch ohne mM- tärischc Eingriffe ihr Ende finden würde . Die

Ereignisse lw - be « ihr bisher Recht gegeben .

Aeberall dort , wo die Truppen hingelangt find , ist die Bewegung

rasch zusammengebrochen ; wo aber in dem Unruhegebiet die

Truppen bisher nicht hingekommen sind , flattert die Flamme de ?

Aufruhrs noch fort . Insbesondere ist auch , abgesehen von dem

Elbemld - Hagener Bezirk , eine irgendwie nennenswerte Abliefe -

rung von Waffen nur m den Orten zu bemerken gewesen , die u:

den Bereich der Truppen gekommen sind . Di « Befürchtungen , die

von alliierter Seite geäutzert worden sind , datz gerade das Ein -

rücken von Truppen die Unruhe verstärken und zur Vernichtung

wichtigster gewerblicher Anlagen führen würde , haben sich bisher

nicht bestätigt .
Die deutsche Regierung hat nicht anders handeln können , mS

sie getan hat . Der Gedanke , datz die Entsendung von Truppen
in das Aufstand ögebiet irgendwie eine Bedrohung von

Frankreich in sich schließen könnte , ist so absurd , datz er einer

Widerlegung nicht bedarf . Dem Weltfrieden aber wird durch
nichts besser gedient , als wenn jeder Staat innerhalb seine .
Grenzen geordnete Zustände aufrecht erhält .

Deutscherseits darf demnach mit vollster Ueberzcugung der

Standpunkt vertreten werden , datz « in « vorsätzlich « Ver -

letzung des Friedensvertrages , die ein « Vcrantwori -
lickkeit der deutschen Regierung im Sinne des Vertrages begrün -
den könnte , ickerhaup : nicht vorliegt . Selbst tvenn abee
eine solche Verletzung begangen wäre , so würde dadurch der von

der französischen Regierung jetzt vorgenommene

militärische Gewaltakt «och nicht gerechtfertigt .

Als sich die alliierten und assoziierten Regierungen in dem Ent »
muri eines Protokolls über die angeblichen Verletzungen de ?

WafsenmU - stauos auch für die Zeit nach dem Inkrafttreten
des Friedensvertrags alle militärische » und anderen Zwangs -
«aatziuchmcn vorbehalten Wollten , haben die deutschen

Unterhändler darauf hingewiesen , datz ein derartiger Vor -

behalt mit dem FriedenSzustand nicht vereinbar wäre .

Die aWierien und assoziierten Regierungen Haiben dcrrcnrfhin in

ihrer Note vom 8. Dezeuibor v. F . anerkannt , datz sich vom Ein -

treten deS FriedenszustandcS an die Folgen einer etwaigen Nicht -

erfüllmig vertraglicher Verpflichtungen nur nach den allgemeinen

Bostnnmungen des Friedensvertrags s « vi « nach den vom Völker -

recht anerkannten gewöhnlichen Verfahrensarten bestimmen sollten .
Damit steht daS jetzige Vorgehen der fvomzösi scheu Regierung im

schroffsten Widerspruch . Dar Friedensvertrag siebt an
keiner Stelle das Recht einer Signatar macht vor , die Nichterfüllung
einer veitraglich «! Verpflichtung seitens Deutschlands ohne weiteres

mit dem militärischen Einmarsch in deutsches Gckbist zn bermip

Worten . Ueberdies hat sich aber die französische Regierung

über grundlegende Bestimmungen der Völkerbundsakte hinweggesetzt ,

die einen irrtregierenden Bestandteil des Friedensvertrages bildet .

Wenn die französische Regierung das deutsche Vorgehen tat¬

sächlich als den Versuch einer Störung des Weltfriedens

ansehen zu können glaubte , so hätte die ? gemätz den Völkerbund -

statuten als eine Angelegenheit des ganzen Bundes

behandelt werden müssen . Die Lösung einer derartigen Streitfrage

zwischen einem Mitgliede und einem Nichtmitgliede deS Bundes

dürsce nicht ohne weiteres mit Grwalt , jondvru zunächst nur im
internationale » Schlichtungsverfahren verfiichi
werden .

Zum Schluß mutz die deutsche Regierung mit besonderem
Nachdruck darauf hinweisen , datz die von der französischen Regie -
rung ergriffene militärische ZwangZlmatznahme nntwendig�rweise die

schwerste « Folgen

in politischer und wirtschaftlicher Beziehung haben wird . Zwar
berechtigt , wie bereits in der Not « vom 4. d. Mts . mitgeteilt worden

ist , der bisherige Verlauf zu der Hoffnung , datz die über das bisher
zugelassen « Matz in die neutrale Zone eingerückten Truppen

innerhalb weniger Tage wieder znrückgezogen

werden können . Damit würde nach der Erklärung der französischen
Regie rung die jetzt vorgenommene neue Besetzung ohne weiteres ihr
Ende erreichen . Ihre Folgen wären aber damit nicht beseitigt . Eö
ist für jede Regierung in Deutschland unmöglich , in dem Unglück -
licheu , von tiefen Erschülterimgen immer wieder betroffenen Lande
Ruhe und Ordnung herzustellen und aufrechtzuerhalten , wenn sie
auf Schritt und Tritt bei ihre « bisherige » Feinde « einem ««gerecht -
fertigten Argwohn begegnet und immer erneuten Drangsalen auS -
gesetzt bleibt , urtd wenn das deutsche Wirtschaftsleben Störungen ,
>v ie sie die Besetzung politisch und wirtschaftlich so wichtiger Haupt¬
plätze mit sich bringt , ausgesetzt wird . Die deutsche Regierung hatte
es begrützt , datz auch die ftanzösische Regierung gerade in letzter Zeit
zur Anbahnung einer Verständigung auf Wirt «
s ch a ftlichem Gebiet bereit zu sein schien . Wie können solche
fiir den Wiederaufbau Europa ? wichtigen Gedanken in die Tat uiw »
gesetzt werden , wenn gleichzeitig die französische Armee in Deutsch -
land einmarschiert und daourch tieffte Erregimg und Erbitterung in
das deutsch « Volk hineinträgt . Was dem deutschen Volke vor allem
nottnt , ist Ruhe ! Nur dann kann sich die Arbeitsleistung so weit
heben , datz daS Volk leben und die schlvcrcn Verpflichtungen des
Friedensvertrages erfüllen kann .

öevorsiehenöe Ausrufung öec Rheinischen Republik l

Uebereinftimmend wird aus den verschiedensten Teilen des
Rheinlands gemeldet , datz die Ausrufung der Rheinischen Republik
unmittelbar bevolsteht .

Wie den P. P. R. hierzu von gutunierrichteter Seite erklärt
wird , ist tatsächlich seit einiger Zeit eine gewisse Erregtheit in
der Masse der Rheinländer zu beobachten . Die Beiöffentlichung deS
zweiten Vorsitzenden der rheinischen Zentrumspartei , Justizrats
Mönnig , in der . Kölnischen Volközeitung ' vom 30 . März wirft ein
scharfes Licht auf diese Beunruhigung . ES heitzt darin , . datz inner -
halb der Partei große Mitzstimmmigen und Unklarheiten bestehen
über das Vorgehen unserer Abgeordneten in Berlin " . Es wird
dann eine große Aufklärungsdersammlung und in
der gleichen Nummer ein dreitägiger politischer Parteikursus an «
gekündigt .

In letzter Zeit beschäftigt die französische und belgische Presse
sich in eingehender Weise mil den Fragen deS Rheinlandes und
zwar in einer außerordentlichen sachlichen Form , während die
deutsche Presse eine völlige Indifferenz zeigt . Ein Artikel der
. Kölnischen Volkszeitung * vom 81 . März weist ans diese Indifferenz
hin und zwar mit einer gewissen Verbitterung . Der Rheinländer
fühlte sich als Opfer des Friedens , der Deutschland aufgezwungen
wurde . Tie Rheinländer bewiesen täglich ihr Deutschtum durch die
Tal , nicht wie viele rechl » des Rheins nur durch große Worte . Die
deutsche Presse hätte allen Grund , sich der rheinische » Probleme
anznnehuleu .

Forderungen an die Regierung .
Gemeinsamer Schritt

der Gewerkschaften und der sozialistischen Parteien .

Die am Generalstreik beteiligten Arbeitnehinerorgani
sationen und die Vertreter der Parteileitungen der Sozial -
demokratischen und der Unabhängigen Sozialdemokratischen
Partei sind am 6. April neuerlich in eine Prüfung der poli

tischen Lage eingetreten . Sie haben insbesondere die Berichte
ihrer inS Ruhrrevier entsandten Vertrauensmänner entgegen -

genommen und sind zu dem Ergebnis gelangt , von der Nc

gierung mit größtem Nachdruck auf Grund der Ver¬

einbarungen , zu denen sich die Regierung bei Einstellung des

Generalstreiks verpflichtet hatte , die Erfüllung folgender Maß
nahmen zu verlangen :

1. Rückzug der Reichswehr ans der neutrale »

Zone . Die Auftcchterhaltung der Ordnung obliegt den nach dem

Bielefelder Uebereinkommen zu bildrnden Ortswehre « .
2. Kein Einmarsch der Reichswehr südlich der

Ruhr .
3. In dem von der Reichswehr außerhalb der «eutralen

Zone besetzte « Gebiet sind die OrtSwehre « sofort zu bilden ,

worauf der Rückzug der Reichswehr erfolgt .
4. Die Vorgang « in Wilhelmshaven , Alteuburg usw .

verlange » sofortige Abhilfe . DieverfassnngstreneoNntrr -
» ffiziere und Mannschafte « find z « schütze » ; die ab

gesetzt «« »nznverläsfige « Ojstziere find nicht wieder zn verwenden ,
sondern der Bestrafung zazusühren . DaS Kabinett wird vom Reicht
«ehrministtr sachliche « od persönliche Garantie « gegen vir Weiter -

Verwendung uuzuverlösfiger Führer fordern . Die Lieferung von
Munition an konterrevolutionäre Formationen svrigade Ehrhardt usw. )
ist sofort einzustellen .

5. Auf diePreufiischeRegierung wird eingewirkt , damit
die Reorganisation der Sicherheitswehren durch Einstellung
organisierter Arbeitnehmer schnellstens zur Durchführung gelangt .

Die Arbeitnehmcrorganisottoue « sehen in der schleunigen Durch

führunz dieser Maßnahme eine unbedingte Boranösetzuug , » m der

starken Erregung in der Arbeitnehmrrschaft entgegenwirken zn
könne » .

Die Organffatione » «nterbreiten ihre Stellungnahme sofort der

ReichSrrgierung und behalte « sich »eitere Schritte nach Entgegen -
nähme der RrgierungSerklärnng vor .

Berlin , 8. April 19S0 .

Allgemeiner deutscher GcwerkschaftSbund . gez . CS. Legte « .
Arbeitsgemeinschaft freier Augeftellteuverdönde . gez . O. Urban .

Deutscher Beamtenbund . gez . M. Lange .
Berliner Gewerkschaltskommisfion . gez . O. Rusch .

Sozialdemokratische Partei Deutschlands , gez . H. Molkenbuhr .
Unabhängige sozialdemokratische Partei Deutschlands .

gez . A. EriSpten .

*

Es ist bedauerlich , daß die Rationalversamm -
I u n g , die ja die berufenste dazu sein sollte , die Dinge in

Ordnung zu bringen , erst am Mittwoch nächster Woche wieder

zusammentreten soll . Eine solche Selbstausschaltung des

wichtigsten verfassungsmäßigen Faktors in bewegter Zeit ist
bedenklich . Die Verhältnisse vertragen aber keinen Aufschub .
und darum ist es zu billigen , daß der Parteivorstand in

Gemeinschaft mit den anderen meistinteresfierten Organisationen
mit formulierten Forderungen an die Regierung herangetreten
ist , und wir zweifeln nicht daran , daß die Fraktion dieses Vor¬

gehen decken wird .
Die Vorgänge in Wilhelmshaven . Alteuburg usw . haben

daS Mißtrauen der Arbeiterschaft gegen die Reichswehr nur

noch verstärkt . Man sucht vergebens nach Garantien dafür ,
daß sich der Militäranfstand nicht eines Tages in vei

größertem Format wieder erheben wird . Dann werden die

sozialdemokratischen Regierungsmitglieder wieder zum General

streik auffordern , und die militaristische Putschrcgierung wird
wieder die Erschießung der »Rädelsführer und Streikposten " ,
d. h. der sozialistischen Partei - und Gewerkschaftsfunktionäre
anordnen . Die alldeutsche Presse spricht ja jetzt schon mit

zynischer Offenheit ihr Bedanent darüber aus , daß der Er -

schießbefehl nicht schon früher ausgegeben und exekutiert wurde .
und fordert für das nächstemal größere Fixigkeit . Man
kann also unmöglich behaupten , daß die Partei - und Gewerl

schaftsorganisationen sich in eine Sache einmischen , die sie
nichts angeht , es geht für sie um Kopf und Kragen , und sie
haben ein Recht , von der Regierung Schutz gegen Mörder

zu fordern .
Die . Verhandlmigeu über die Erfüllung dieser Forderua -

gen werden einigermaßen kompliziert durch die milita -
xiiftifch « Einmischnn « Fra » ixK » ch » ig



inneren NngelegeiHeitern Wir müssen es uns auf das aller «

entschiedenste verbitten , wenn der Befehlshaber der wider -

rechtlich in Deutschland eingedrungenen Truppen , General

Degoutte , die Tarm - stadter Bevölkerung folgendermaßen
andÄamiert :

Ti « Verkiner Zlvgierung hat unier deui Druck der Mili -

t ä r p a rt s i eine plötzliche Offensive der Reichswehr gegen die

Vi r b « i i . e r s ch a f t des Ruhrgebiets angeordnet .

Erstens ist die Behauptung des Herrn Generals in dieser

vlvrni ein Unsinn , zweitens aber hat sich die deutsche
-! r b e i t e r s ch a- f t n v ch n i ch t u n t e r d a s P r o t e k t o-

' rat der französischen M i l i t a r i st c n g e st e l lt .

Zie wünscht , sich selber zu schützen , und hat Betoeise dafür

geliefert , daß sie es kann . Gerade der neueste Beschluß der

Organisationsvertreter liefert den besten Beweis dafür , daß
die stärksten Organisationen und die stärkste Partei uner -

schütterlich sind in der Itbsicht , ini RuHrrcvier kein imbe «

schränktes Schalten und Walten des Militärs zu dulden .

Ein Entgegenkommen der Regierung ihnen gegenüber
wird zugleich die Leidenszeit der besetzten Gebiete im Main -

gau abkürzen .
Es sei daran erinnert , daß die Regierung schon am

April nach Paris mitteilte , die Polizeiaktion im Ruhr -
revier werde binnen s i e b e n T a g e n , also am 11 . April ,
m Ende sein . Es ist dringend zu oerlangen , daß dieser
Termin noch näher gerückt und damit dem Verlangen der

Gewerkschaften , die sich auf die Berichte ihrer aus dem Ruhr -
revier zurückgekehrten Vertrauensmänner berufen können ,
so weit und so schnell wie möglich Rechnung getra ren wird .

Die Regierung aber möge sich davon überzeugen , daß
es diejenigen am besten mit ihr meinen , die ihr raten , sich
um den letzten Resten des Militarismus so rasch wie möglich
zu trennen . Hier ist noch ein Weg zur Rettung gezeigt , der

letzte I Tie Masse der deutschen Arbeiterschaft will auch
beute noch keine Experimente mit der Räteherrschaft , sondern

sie will ganz einfach den Schutz der R e p n b l i f . Die

neue Koalitionsregierung muß diesen Schutz leisten können ,
wenn nicht das Koalitions p r i n z i p völlig in Mißkredit
geraten ' soll . Zu dieser Einsicht , die sich für «sozialdemokra -
i ni von selbst oersteht , müssen sich auch die bürgerlichen
Vertreter in der Regierung aufschwingen , sonst würden wir

nach den dunklen Tagen , die wir erleben , nur noch dunklere

pi erwarten haben .
*

Dem Vernehmen nach besteht die Absicht , die

. Rntionalversammlnug schon für diesen Sonnabend ,
d ? » 1 « . April , cinzubernfc » .

§rankreichs Schwenkungen .
Tcntschc Feststellungen .

Zur französischen Einmarschnote ( mitgeteilt im gestrigen
Abendblatt ) , verbreitet die deutsche Regierung durch WTB
i . Agende Feststellungen :

Am 28. März teilte die französische Regierung mit , daß sie
Are Genehmigung für einen Truppeneinmarsch in das Ruhrgebiet
�ur geben könne , wenn die fünf deutschen Städte von ihr besetzt
worden dürsten , wobei die LoZalverwaltunzen bestehen bleiben und

nor allem die Militärbehörden ersucht werden sollten , in Tarmstadt
un normalen Funktionen der hessischen Regierung und Verwaltung

- nl Hindernis in den Weg zu legen . Die deutsche Regierung konnte

auf dieses durch kein sachliches Moment begründete Ansinnen nicht

' ngehen , sondern machte den Gegenvorschlag , daß den Franzosen die

Besetzung e r ) a u b t werden sollte , wenn die Truppen aus dem
! »hrzebiet innerhalb einer bestimmten Frist nicht zurückgezogen
seien . Herr Paleologue , mit dem die Verhandlungen geführt
wurden , erklärte sich telephonisch damit einverstanden und bestätigk
dieses Telephongespräch durch folgendes Schreiben :

„ Bestätigung einer telephonischcn Besprechung vom 29. , 8 Uhr
ävends . - Wenn die deutsche Regierung auf ihrer Forderung , Truppen
in das Ruhvgebiet zu entsenden , besteht , so wäre Herr Millerand

__________________

_

_ _ _ _ _ _ _

- —

Technik unö Psychologie .
Von Diplomiitgenieur A. H a m m.

Was haben Technik und Psychologie miteinander zu tun ?
Gar nichts , möchte man meinen und bis vor kurzem ist es auch so
gewesen . In den letzten Jahren aber haben sich unerwartet und

plötzlich so enge Bezishungen enttoickelt , die zum Teil auf amerika -

nische Einflüsse zurückgeben , aber ohne die sehr gründlichen Bor -
arbeiten der deutschen Wissenschaft , insbesondere Wundts und seiner
Schule , nicht denkbar wären . Das verbindende Glied ist die Frage
der Eignungsprüfung dos einzelnen Menschen für die von ihm der -

richtete Arbeit .
Die Psyckologie ist seif der Mitte des vorigen Jahrhunderts

mehr und mehr zur lrxperimenwlwirtschaft geworden . Sie sucht
die Eigenschasten der menschlichen Seele , also Empfindung . Willens -

impulse , Aufmerksamkeit , Intelligenz usw . zahlenmäßig zu ersaßen ,
so daß wir also in diesem Gebiet nicht mehr mit untlaren und un -

bestimmten Begriffen oder Vorstellungen , sondern mit ganz klaren ,
fest bestimmten ' Größen rechnen können . Eine der ältesten und be -

laimtesten Feststellungen dieser Art ist das Fechnorsche Gesetz , das

aussagt , die Stärke einer Empfindung wachse nicht in gleichem
ÄLaße ivic der sie verursachende Sieiz , sondern nur wie sein Log -
arilbinus , also viel schwächer . Bei einer sehn starken Empfindung ,
nie wir sie z. B. haben , wenn wir uns kräftig verbrennen , bedarf
es also einer ganz außerordentlichen Steigerung des Reizes , um
nie Empfindung überhaupt noch zu erhöhen . Derartige Gesetze hat
die experimentelle Psychologie noch mehr gefunden und sie bedien »
sich zu ihren Untersuchungen einer großen Anzahl besonders ge -
eauter Meßgeräte .

Ein solches Gerät ist beispielsweise der Ergograph oder Er -

m' üdungsmesser . Um die Fähigkeiten eines Menschen für irgend
welche Arbeit beurteilen zu können , ist es natürlich sehr wesentlich ,
zu wissen , wie lange er sie auShält , also in welchem Maße er er -
»lüdet . Tie Erfahrung zeigt , daß für alle Muskelgruppen das
Verhältnis dasselbe ist , es genügt also , für eine Muskelgrnppe die
Schnelligkeit der Ermüdung festzustellen , um den ganzen Menschen
beurteilen zu können . Man nimmt dazu den Mittelfinger . Er
muß vermittels eines Ringes und eines Fadens , der über eine
Rolle läuft , ein Gewicht heben , ein Schreibstiff zeichnet dt « Höbe
der Erhebung auf . Je schneller bei jedesmaligem Ziehen diese Höhe
abnimmt , um so wenig ausdauernd ist der Betreffende . Einen
Unterschied macht es auch noch , ob die Erhebung fortgesetzt abnimmit
oder nach einer bestimmten Zeit gleich bleibt , wenn auch geringer
als am Anfang . Solche Menschen sind sür anstrengende körperliche
Arbeiten am besten geeignet .

Andere . . Meßgeräte sollen dazu dien « , , die geistigen Eigenschaften
zu prüfen , und . zwar vornehmlich Auffassuiigsfähigteu , Entschluß .
schnelligteit , Erschreckbarkait u. a. m. Zur Prüfung der AuffassungS -
gäbe wird durch einen Apparat dem Prüfling in kurzen Zwifchem «

geneigt , dem zuzustimmen unter der Bedingung , baü die fraglichen
Truppen

innerhalb einer Frist von 2 oder 3 Wochen

aus der neutralen Zone zurückgezogen werden . Nach Ablauf dieser
Frist werden die alliierten Truppen das Recht haben , unverzüglich
Frankfurt , Hanau , Homburg und Dieburg zu besetzen , unter den in
der Note vom 28. festgelegten Bedingungen .

Unterschrist : Paleologue . "

Am All. März beharrte die französische Regierung auf ihrer
Zustimmung und wies nur in einer Besprechung mit großem Nach -
druck auf die Gefahr hin , daß gewisse Arbeitergruppen für den Fall
des Einmarsches von ReichAvehrtruppen zur Zerstörung der

Schächte schreiten könnten .
Am 31. März mochte die französische Regierung ihre Erlaubnis

für den Einmarsch mit einem Male dom Nachweis der absoluten
Notwendigkeit abhängig und erklärte ihrerseits den Einmarsch für
unnötig und gefährlich . Inzwischen hatte der Herr Reichskanzler
aus Loyalität , weil er am Montag die übertriebene Forde -

rung der französischen Regierung zur Kenntnis der Oeffenilichkeit
gebracht und zurückgewiesen hatte , am Dienstag Mitteilung von
dem französischen Entgegenkommen gemacht . Tie französische Presse
behandelte die Aeußerung des Reichskanzlers mit den schärfsten ? ln -

griffen , natürlich in Unkenntnis der der Oeffenilichkeit nicht be -
kannten Verhandlungen , während von zuständigster amtlicher
französischer Seite erklärt wurde , man v e r st e h e diese
Aeutzerüngen des Reichskanzlers vollkommen .

Dieser habe den Brief Paleologue so auffassen können , wie er es

getan habe . Da inzwischen die Mitteilungen über das Banden -

Unwesen im Ruhrgebiet sich häuften und von allen Seilen und allen
Parteien die Notschreie kamen , war an eine weitere Berfchicbnng
des Einmarsches nicht mehr zu denken .

Am 2. April abends erneuerte die stanzösische Regierung in Be -

antwortung der deutschen Rote ihre Forderung nach Besetzung der

deutschen Städte und sofortiger Zurückziehung der im Ruhrgebiet
einmarschierten Truppen . Am 3. April weist die stanzösische Regie -

rung anläßlich einer an dui Präsidenten der Friedenskonferenz ge -
richteten Mitteilung über das Eindringen von Reichswehrtruppen
ins Ruhrbecken auf die Verletzung des Art . 44 hin , dessen feierliche
Fassung sie ausdrücklich in Erinnerung bringt , und schließt mit dem

Satz : „ Die Entscheidung der französischen Regierung werde ich Ihnen
später zur Kenntnis bringen . "

Am 4. April führt die deutsche Regierung den Nachweis , daß
die in der Fünfzig kilometerzone befindlichen Truppen in der Kopf -
zahl den laut Abkommen vom 6. August zugestandenen Umfang
nicht übersteigen ,

Am 6. April vormittags erfolgt in Paris die Ueberrcichung der

französischen Note , die eingangs wiedergegeben ist .
Daraus geht hervor , daß die Regierung zu einem de -

stimmten Zeitpunkt annehmen mußte , Frankreich sei mit dem

Einmarsch einverstanden . Später hat die französische Politik
eine Schwenkung vollzogen .

Die Sesetzungslüge .
Mainz , tz. April . ( WTB . ) Eine Bekanntmachung des Ober -

kommanvirrrnden der alliierten BesatzungStrupven , General
Dcgoutte , an die Bevölkerung besagt :

Tic Berliner Regierung hat unter den « Druck der Mlitär -
Partei eine plötzliche Offensive der Reichswehr gegen
die Arbeiterschaft des Ruhrgebiets angeordnet . Dadurch
bat sie eine der wesentlichsten und feierlichsten Bestimmungen des
Friedensvertrages verletzt . Im Verlaase der bis heute währenden
Berhandlunaen hat die französische Regierung sich bemüht , die
deulschc Regierung von diesem militärischen Borgchcn , das mit
einiger Porsicht hätte vermieden werden können , abzuhalten .
Nichtsdestoweniger sind die Reichswchrtruppen in daS Rnhrgebiet
eingerückt . Tie Regierung der französischen Rcy ' iblik sieht sich
daher gezwungen , sich ein Pfand zu sichern , damit die Berliner
Regierung ihrer Unterschrift nachkomme . Deshalb habe ich den
Befehl erhalten , die Städte Frankfurt a. M. , Homburg , Hanau ,
Tarmstadt und Dieburg sofort zu besetzen . In diesem Augen -
blick halte ich es für notwendig , zu erklären , daß diese Besetzung
keine feindselige Handlung gegen die arbeitsame Bevölkerung

räumen eine Anzahl von Zahlen oder Worten vorgeführt, ' die er sich
merken muß . Eine gemeinsame Untersuchung auf Auffassungsgabe
und . Entschlußkraft ist bei der Prüfung von Kraftfahrern und Loko -

motivführern üblich . Der Prüfling sitzt oder steht in einem Gestell ,
das dem Führersitz eines Wagens oder dem Führer stand einer Loko -
motive ähnlich ist , auch die gleichen Hebel und Handgriffe besitzt wie

diese . Irgend ein Hindernis taucht ganz plötzlich auf , gleichzeitig
wird eine Uhr , die tausendstel Sekunden anzeigt , in Bewegung
gesetzt . Der Prüfling muß dann nnt seinen Hebeln eine Bewegung
machen , die bei fahrendem Wagen dazu dienen müßte , das tzinder -
ms zu umgehen . Durch die Bewegung wind die Uhr wieder ab -

gestellt , man kann dann die Zeit ablesen , die vom Auftauchen des

Hindernisses bis zur Ausführung der Bewegung verstrichen ist ,
gleichzeitig kann man an den Aufzeichnungen eines Schreibstiftes
erkennen , ob die Bewegung richtig war . In ähnlicher Weise prüft
man die Erschreckbarkeit , indem man unerwarte : einen Schuß ab -

feuert und aus den Aufzeichnungen des Schreibstiftes ablieft , ob der
Prüfling infolge des Schreckes eine Bewegung gemacht hat ,

' die

seinen Wagen hätte gefährden können . Verschiedene andere geistige
Fähigkeiten werden in ähnlicher Weise unkrsuck « . Die reichen
Erfahrungen der Heeresverwaltung mit der Prüfung von Kraft -
Wagenführern haben gezeigt , daß durchgängig diejenigen , denen

auf Grund der . psychologischen Prüfung die Eignung abgesprochen
worden war , auch im Fahrkurs uS b . riagwn .

Uebrigens läßt ' sich die psychologische llniersuchungsmethode noch
auf andere industriell wichtig » Fragen anioenden , z. B. die Re -
tlame . Welche Formen von Plakaten am besten siibtbar sind ,
welche Farben für Schrift und Feld oi « deutlichsten Bilder geben ,
das alles gehört vor den Nicht erirubl des experimentellen Psycho -
logen . So hat sich diese neue „Psychoäechnit " schon in kurzer Zeit
ein weites Feld erobert .

Eine Konferenz über Knnststagen . Der Minister für Wisien -
schaff , Kunst und VolisbUdung hatte gestern Vertreter der Akademie
der Künste , des Lehrkörpers der Hochschule für Musik , die aus -
wältige und inländische Presse und viele am Musik - und Theater -
leben besonders interessierte Fachleute zu einer Konferenz in das
. Kultusministerium gebeten . Wie Minister H a e n i s ch einleitend
ausführte , handelt es sich darum , die dringlichsten Angelegenheiten
unseres Musik - und Theatcrlebens einmal von berufener Seite
der öffentlichen Erörterung zugänglich zu machen und Anregungen ,
wie persönliche Fühlungnahme zu ermöglichen . Die neuberufenen
Leiter der Hochschule für Musik wurden vom Minister vorgestellt
und zu kurzer Aussprache über ihre Ideen und Ziele gebeten .
Pros . S ch r e 5 e r aus Wien , der neue Direktor der Hochschule , be¬

gann mit einem freien Bekenntnis zur deutschen Kuüst , denn gerade
in ' Deutschland habe er seine ersten und . größten Erkohge gefunden ,
sei er das geworden , was die musikalische Welt an ihm schätze . Er
entwickelte ein kurzes Programm , das neben der eigentlichen inneren
Organisaiirm der Hochschule ein leistungsfähiges Orchester und ein «
Hochschule für dramatische Kunst in Aiissiän stellte . Dr . Georg
Schüue mann , als Stellvertreter des Direktors und administra »

dieses Gebietes bedeutet . Tie hat lediglich den Zweck , die Aus -
führung des Vertrages zu sichern , und wird aufhören , sobald die
Reichswehrtruppcn die neutrale Zone vollständig geräumt haben .

Tie Regierung Millerand und ihre Senegalesen als Schützer
der Arbeitcrichaft des Ruhrgebiets — daß die Leute nicht das Hohn -
gelächter dex Welt fürchten !

Ein Bufruf öer Regierung .
A « die Opfer der französischen Militäraktion .

An die Bevölkerung der Städte und Ortschaften , die jetzt von
den Fraiizoicn als Repressalie gegen unsere Polizeiaktion im Ruhr -
gebiet besetzt worden sind , hat die Reichsregierung einen Aufruf

gerichtet , iu dem dargelegt wird , wie die merkwürdige Aktion der

Franzosen zustande kam . . Unerhörter, " heißt es im Aufrufe , „ist
mir dem Weltfrieden nie gespielt worden , als es Frankreich tut . "
Der stark polemische Aufruf schließt : . Wir werden den jurisiischen
Kniffen und der brutalen Vergewaltigung den einigen Willen cnl -

gegensetzen : Ein Volk zu sein und zu bleiben ! "

Untaten im Ruhrgeblet .
Plünderungen hier — Standrecht dort .

Einem uns zugehenden Bericht aus Hamm vom 2. d. M. «rt »
nehmen wir :

In Pelkum . Herriugen , Landbochum usw . hatten die Banden
in den letzten Klagen ein wahres Schreckensregiment ge -
führt . Den Landleuten , nicht mir den größeren Bauern , sondern
auch den kleinen Köttern , hatten sie das Vieh im Stalle abge «
schlachtet , sämtliche Lebensmittel abgenommen und auch Wert -
fachen geraubt . Widerstand wurde mit Waffengewalt gebrochen .
Jeder , der sich weigerte , mit der Waffe mitzukämpfen , wurde

niedergeschossen . Hunderte von FlückAlingen irrten in
Hamm umher , in steter Sorge um das Schicksal ihrer Angehörigen .
Es wurde die höchste Zeit , daß Hilfe kmn . Die Reichswehr -
t r u p p e n stießen am Mittwoch nachmittag auf den ersten Wider -
stand . In der Ziegelei auf dein Daberg hatte sich eine Gruppe von
4f) Spartakisten mit L- Maschinen geweyren festgesetzt , die die vor -
fühlende Patrouille mit heftigem Feuer empfing . Nach kurzer Zeit
war die Ziegelei erobert , wobei die Besatzung zum Teil geflohen .
zum Teil gefallen war . Außerdem wurden 3 Mann kurz darauf
st a n d r e ch t l i ch erschossen . ( ! ) Die Verluste der Patrouille
betrugen einen Toten .

Die erste Zerstörung , die sich die Spartakisten geleistet haben , ist
die Sprengung . der großen Eisenbrücke der Eisen -
bahnlinie Hamm — Lünen , wobei der Zugverkehr vollkommen unter -
banden worden ist . Auch die Linien nach Unna und Dortmund
sind durch Aufreißen der Gleise unbrauchbar gemacht worden .
Weiter haben sie an mehreren Stellen die Straßen aufgerissen , wo -
bei auch der Kabelkanal für die Reichstelegraphenkabel Berlin — Köln
zerstört wurde . Am Eingange Pelkums , bei der Wirtschaft Betzler ,
lagen 22 tote Spartakisten mit zum Teil flirchterlichen Verletzungen .
Sie waren nack kurzem Verhör srnndrechtlich erschossen worden .
Nicht weit davon lagen wieder 6 Mann , hundert Meter weiter aber -
mals 10. Auf dem Friedhofe verstreut wiederum eine größere An -

zahl Toter . Hier kann man an der großen Zahl der beschädigten
Grabdenkmäler und an den Grcmattrichtern auf die Schwere des

Kanipfes schließen , der hier getobt hat . An der südlichen Hecke lagen
n. a. auch ein Vater mit seinein Sohne , beide mit schweren Köpf -
schüfsen . Hundert Meter weiter in der Richtung nach Kamen hatten
sich in einem Hause 1b Spartakisten mit 3 Maschinengewehren ein -

genistet , die den Angreifern sehr zu schaffen machten . Trotzdem
gelang es einer Gruppe von 6 Mann , das Haus zu stürmen , Wobei
ihnen außer den Gefangenen und den Maschinengewehren noch
30 Gewehre und reichlich Munition in die Hände sielen . Auch diese
Oiesaiigencn wurden kurz darauf erschossen . Beim Stürmen dieses
Bollwerks fiel übrigens auch - Hauptmann Svatz aus München ,
woraus sich die große Erbitterung der Manrfichaften erklärt . Allein
in dieser Gegend sind über 200 Tote auf Seite der Gegner der

Reichswehr gezählt Worden .
»

Die »Voss . Ztg . " berichtet , daß die Banden in und bei Duisburg
einige 20 Waggons Lebensmittel „ beschlagnahmten " und solcherart
erbeutete Schellfische das Pfund für 1,20 M. verkauften . Auch
raubten sie 800 000 M. Lehngeld für Eisenlahner . Der Ober -

bürgermeister von Iserlohn mußte dem Aktionsausschuß 63 000 M.
abliefern . Laut . . B. T. " wurde in Essen wüst geplündert .

Nach der „ Freiheit " hat die Reichswehr in Dortmund die
Orts wehr aufgelöst , grundlos Schwerte im bergischen

tiver Leiter der Hochschule , betonte vor allem den Ausbau der inusik -

theoretischen Fächer und die Einführung der ' Schüler zu einer in
die Tiefe gebenden musikalischen Allgemeinbildung . Von der Hoch -
schulfrage leitete Mar Schillings auf die vielen Probleme der

Staetsoper bin . Seine Darlegungen rückten die großen Schwierig -
feiten in dem Vordergrund , die sich gerade dieser Bühne bei der

starken Hcraufschraubung der wirtschaftlichen Forderungen in den

23eg stellen An der Hand von Beispielen erhielten die Anwesenden
einen Einblick in diese komplizierten Fragen , die immer mehr zu
einer neuen Zeit im Opcrnlcben fübren müssen , zu einer Entwick¬

lung , in der wieder das Kunstwerk über dem Künstler stehen mutz .
Seine Ausführungen ergänzte Direktor Springer , der an die

vollzogene Gründung eines Valkstbeaters im früheren Arollseben

Hause am Königspl « tz anknüpfte . Es sei zu hoffen , daß auch dieses

große Werk , getragen von der Mitarbeit der Volksbühnen , bald

seiner endgültigen Verwirklichung entgegengehen werde . Mit einem
Tank an die Anwesenden schloß Herr UntefftaatSjeiretär Becker
die Pressebeiprechung . die nach einer Ankündigung des Herrn Mi -

nisters von Zeit zu Zeit mit wechselndem Beratungsstoff wiederholt
Werden soll .

Eine Gedenkfeier zu Raffnels 400 Todestag wurde gesier »

mittag von der Generaldirettion der Staatlichen Museen und der
Akademie der Künste im Raffaellaal de ? Kaiser - Friediich - Museums
veranstaltet . In einer kurzen Ansprache wies der Kultusminister
Genosse H a e n i s ch aiff die Ingenarr aller wahrhaft großen Kunst

hin , die . wenn sie auch in gewisser Hinsicht immer „ Heimottunsi "
bleibt , mit ihren Wurzeln doch in dem der ganzen Menscvyeil ge -
meinsamen Kuliurboden haftet und ans ihm ihre Nahrung zieht . Dicier
inrernalionale Zug der großen Kunst ericheint beiondeS wertvoll iu
der gegenwärtigen Zeil , wo er ein Mittel werden kann , um zwischen
den noch immer hadernden Völkern die gemeinsamen geistigen
Bande aufs neue zu knüpfen und die vereinia - nden Brücken wieder

zu beschreiten . Die Festrede bieli Professor Oskar Fische l. Er
entwickelte die entscheidenden Einflüsse , die das Milieu , der besondere
Charakter der landschaftlichen Umgebung und der Berkehr mir den
oerschiedengearteten Gesellschaftskreisen in Urbino , Perugia . Florenz
und Rom aui deu Entwicklungsgang des Künstlers ausgeübt haben ,
und gab damit eine wertvolle Ergänzung der üblichen Belracklungs -
weise , die Raffael fast ausschließlich als den genialen , ober inr
Grunde unselbständigen Schüler bestimmter Meister erscheinen läßt ,
deren Tendenzen er zum vollendeten Abschluß brachte . Zu Beginn
und zum Schluß der Feier trug der Madriaalchor des Instituts für
Kirchenmusik unier Leitung des Professors Karl Phiel Gesänge zeit -
genössischer Komponisten vor . _ _ _ js .

In der Paptzrnsausftellung der Ztaaismusee « ( Neues Museum ) .
eine Treppe , wird iortan an jedem Sonnabend um 1t Ubr Professor
Schubert zu einer Führung bereit iein . Karten hierzu — höchbenS SO —
gibt in der vorbergebcnden Stunde der Aufieber der Papvru�auSftellung
unentgeltlich aus . Beginn am 10. April . 11 Uhr Hierdurch toll der Der -
stich gemacht werden , den Mufsumsbesuchern das BcrftändniS des antiken
Schreihwaterials ' owic der ägyptischen und griechischen Bücher , Brief - und
Urkunden zu erleichtern .

tSinsteinv RelarivitätSthearre wird unser Mitarbeiter Dr . B E » gel -
Hardt in eine : allgemein verständlichen Vortragsreihe , welche am Man -
tag . den 10. April , m der Georgenstr . 20) 31, adendS L Uhr , beginnt , be -
Händeln.
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GroßGerlln
Der eingezäunte See .

Der werltätige Berliner will Sonntags in der freien Natur

Erholung suchen und neue Kraft aus diesem ewigen Jungbrunnen
schöpfen . DaS ist der instinktive Drang , der dem Großstadlmenschen
alle Unannehmlichkeiten der in drangvoll fürchterlicher Enge zurück -
zulegender Bahnfahrt schnell vergessen läßt . Leider wird ihm
draußen das Recht auf Naturgenuß , das zu den u n v e r <

änderlichen Menschenrechten gehören sollte , durch
die Anmaßung der märkischen Junkertaste , die auch noch
nicht begreisen will , daß sich die Welt geändert hat , sehr der -
kümmert .

Da hat z. B. der feudale Herr in R a n g S d o r f an der

Zosiener Bahn , dessen . Schloß ' in nächster Nähe der armseligen
GutSorbeiterwohnungen den Kontrast zwischen . Hoch ' und . Niedrig '
recht deutlich zum Bewußtsein kommen läßt , den großen RangSdorfer
See , soweit dieser mit Wald umgeben ist also stundenweit , durch
einen Drahtzaun abgesperrt und alle die vielen Wege
in dem Waldgebiet als . verbotene ' gekennzeichnet .

Der Großherzog von Sachsen - Weimar hatte solche Verbotstafeln
in dem EckerSberger Wald bei Weimar ebenfalls in
einem Umfange aufstellen lasten , daß für sein . Volk ' kaum noch ein
nicht verbotener Weg übrig blieb . DaS . Volk ' hat aber nach dem
8. November ISIS kurzen Prozeß mit diesen Tafeln gemacht . Der
RangSdorfer pocht anscheinend noch auf seine Herrenrechte und

Sonntags stellt er in die Nähe des schönen Uferwegs unterhalb der
Landstraße nach Dahlewitz seinen . Förster ' auf . damit dieser
einen Schreckschuß abgibt , sobald e « ein harmloser Spazier »
gänger wagt , diesen . feudalen ' Weg zu betreten .

Wo bleibt das Gesetz , das die Ufer der märkischen Seen und
die Waldwege für die Allgemeinheit freigibt ? Und wo
bleibt die Verstaatlichung der Privatsorsten , die längst reif
dafür sind ?

Sie Berliner Sicherheitspolizei an ihren Kommandeur .
Dem neuen Leiter der Sicherheitspolizei , Major K a u p i s ch .

hat die Ortsgruppe Berlin des WirtichaftsverbandeS der Beamten
der Sicherheitspolizeien Deutschlands eine Vertrau enskund -
gebung übermittelt , in der es u. a. heißt :

. Ihr Name bietet unS die Gewähr , daß ein neuer Geist ,
der Zert entsprechend , in der Führung der Berliner Sicherheit «-
Polizei eingekehrt ist und daß die Sicherheitspolizei zu dem gemacht
wird , was sie in Wirklichkeit sein soll und zu dem sich die Beamten
tm UntercffizierSiang und gewiß auch viele Beamten im Offiziers .
rang dem Vaterlande zur Verfügung gestellt haben . Wir Beamte i. U.
sehen es als unsere Aufgabe an , die Verfassung und die
vom Volke eingesetzte Regierung zu schützen . Wir
find zum Schutze unseres Voltes da und wollen
unseren Volksgenossen ein Helfer und Berater
in der Rot und den Verbrechern ein Schrecken sein .
Für diese Aufgaben haben wir uns zur Verfügung gestellt und
wollen durch treue Pflichterfüllung uns das Vertrauen
und die Achtung unserer Mitbürger erwerben und somit mithelfen
am Wiederaufbau uusereS schwer geprüfte » Baterlandes .

Bisher stnd wir nicht in diesem Sinne geführt worden , und
mir unterem guten Willen und mit unserem Ehrgefühl ist man
leichtfertig umgegangen . Daher auch der Zwiespalt in
unseren Reihen und das Mißtrauen gegen die Beamten im Offiziers -
rang , das wieder wachgerufen wurde , da viele derselben ihre
Freude über da « Gelingen deS Kapp - PutscheS zu
deutlich Ausdruck gegeben haben .

Wir Beamte i. U. stelle » unS restlos mit unserem
besten Willen und Können zur Verfügung . Dafür
verlangen wir nichts Unmögliches , sondern nur eine anständige
Behandlung , wie sie einer Beamtenschaft gebührt , deren Be -
ruf mit einer ständigen Gefahr für Leben und Gesundheit verbunden
ist . Wir verlangen Führer , die in unS nicht den Soldaten
iehen . das willenlose Werkzeug ihrer event . Sonderbestrebungen .
fondern die uns auch als vollwertige Menschen betrachten ,
die ebenfalls Ehrgefühl und Vaterlandsliebe besitzen . Führer , die
uns in jeder Hinsicht ein Vorbild fem können , damit wir mit
Lust und Liebe den Aufgaben deS schweren Polizeidienstes gerecht
werden , und die auch das Ihrige dazu beitragen , daß wir unseren

grünen Rock in Ehren tragen können und von allen unseren Mit -

bürgern geachtet werden . '
»

Auf Grund von Verhandlungen deS Vorstandes des Wirt -

fchaftsverbandes der Sicherheitspolizeien Deutschlands mit den
Ministerien des Jitnern ist verfugt worden , daß sämtliche
anläßlich des Kapp - PutscheS entlassenen Be -
amten unverzüglich wieder einzustelleu sind . Die

entlassenen Beamten wenden sich sofort an das Geschäftszimmer
des WirtschaftSverbande ?, Berlin SW . 61 , Bellc - Alliance - Str . 6.

Gleichzeitig wird mitgeteilt , daß am 7. April eine Komnrission
zusammentritt , an der gewählte Vertreter der Sicherheitspolizeien
Teutschlands teilnehmen , die über die Reorganisation der Sicher -
Heftspolizei , sowie über wirtschaftliche und dienstliche Fragen
lDicnswrdmmg , BeamtenauSschüsse , Beförderungen ustr . ) mit dem
Ministerium des Innern beraten wird .

Eile mit Weile :

Bei den BezngSschein - AuSfertigungs stellen , die
in Berlin noch für die Verteilung der billigeren Web « . Wirk - und
Wollsachen ( der sogenannten Magistratsware ) in geringer Zahl be -
stehen , kann die Zahl der Antragsteller nur unter sehr erheb -
lichern Zeitverlust abgefertigt werden . Auf unsere in Rc. 132

veröffentlichte Schilderung der Zustände , die bei der AusfertigungS -
stelle in der Kovpenstraße herrschen , schickt uns jetzt die BelleidungS -
stelle deS Magistrats eine Erwiderung . Indem sie zugibt , daß
auch ihr dieses Uebel längst bekannt ist , bedauert sie , daß ihre bis -
berigen Abhtlfeversuche nicht den gewünschten Erfolg gebracht haben .
Die Notwendigkeit einer weiteren Vermehrung der Ans -

fertigungs stellen oder einer stärkeren Besetzung mit
Personal scheint ihr immer nock nicht einzuleuchten : wenigstens
sagt sie kein Wort davon , daß etwas derartiges beabsichtigt sei .
Dagegen empfiehlt fie , die Angestellten nicht zur Eile zu mahnen ,
weil solche Mahnungen . nur dazu beitragen , die Nervosität zu
steigern und den Betrieb zu verlangsamen ' . Gleichzeitig weist sie
darauf hin . daß Anträge auch schriftlich gestellt und
unter genauer Angabe der gewünschten Ware sowie unter Beifügung
der Sleuerquittung und des WohnungSauSweises eingesandt werden
könnten . Von dieser Einrichtung , die den Antragstellern die lästige
Wartezeit erspart , sollte möglichst Gebrauch gemacht werden .

Neue BrikettpreiserhShung .
Die am 1. April in Kraft getretene Erhöhung der Erzeuger -

preise sür Braunkohlenbriketts zwingt den Kohlenverband

Groß - Berlin ab 3. April die Zentnervreis : für Braunkohlenbriketts
um 2 . 30 M. zu erhöhen . Es beträgt nunmehr der Preis
für K ü ch e n - u n d O f e n b r a n d bei Selbstabholung 14 . 80 M. ,
bei Lieferung frei Erdgeschoß oder Keller 16,80 M. per Zentner .
Wie lange ? ?

Die Kohlenstelle fordert alle Inhaber von Kohlenkarten ans ,
die für den Kohlenbezug nicht mehr gültigen Abschnitte
selbst abzutrennen und in eigenen Gewahrsam zu nehmen , nicht
aber dem Kohlenhändler zu übergeben , der diese Abschnitte jetzt
nicht mehr abnehmen darf .

Rückgang des Berliner Fremdenverkehrs .
Die Wirkung der Eisenbahntariferhöhung . viel -

leicht ober mehr noch die Wirkung deS Putsche ? vom
13. März drückt sich in einem Rückgang deS Berliner Femden -
verlehrS im März sehr empfindlich aus . Mit 89 228 Fremden
bleibt der 31tägige März gegenübe . : dem 29lagigen Februar um
rund 20 000 Besucher zurück . Auch uach Wiederausnahme des
Eisenbahnverkehrs beim Ablauf de « Streiks haben sich die

Fremden , angesichts der unklaren Berhältmfie , nur sehr zögernd
zur Reis « nach Berlin entschlossen . Von der ständigen starken
Hotelüberfüllung war in den letzten Wochen nicht mehr
die Rede . Bemerkenswert bleibt , nach der Zusammenstellung
der Zentralstelle sür den Fremdenverkehr Groß - Berlins , das
Wachsendes Besuchs aus dem Ausland , insbesondere
aus den bisher feindlichen Ländern . An der Spitze er -
scheint Oesterreich mit 1290 Gästen , es folgt Polen mit 1162 ,
Schweden mit 964 , Holland mit 941 , Rußland mit 393 , Dänemark
mit 837 , Norwegen mit 490 , aus England waren im März 432
Gäste zu verzeichnen , aus Amerila 370 , aus Frankreich 312 . aus

Italien 181 , Belgien 108 . Zu erwähnen find noch 294 Besucher
aus der Schweiz , 220 aus den Balkanstaaten . 251 aus Ungarn ,
149 auS Spanien . 108 aus der Türkei , 98 aus Asien , 37 aus Afrika .

Wo ließe eS sich auch billiger leben als bei einem armen
Mann , den man jetzt nach den unbeavenzten Möglichkeiten der
Valuta mit einem Scherflem abspeisen kann . Auf diese Nutznieher
stnd wir nicht sonderlich verpicht .

Warnung Kriegsbeschädigter vnd Kriegshinterbliebener
vor Winkelkonsutentcu !

Trotz aller AufklärungSversuche kommen immer wieder Fälle
vor , in denen Kriegsbeschädigte und Kriegshinterbliebene muuvcr -

lässigen Personen , die besonders nahe Beziehungen zu den FiirVrfr -
stellen und Versorgungsbebörden vortäuschen , ihre Verrrctung
übertvagen . Diesen Leuten , die häufig nicht über die einfachsten Kennt - -

nisse in Versorgungs , und Fürsorgefragen verfügen und nicht einmal

wissen , welche Stellen zustandig stnd , ist es nnr darum zu tun , von
den Kriegsbeschädigten und Kriegshinterbliebenen eine oft recht e' �

heblichx Summe als . Vorschuß ' oder . Gebühr ' zu erhalten . Dieses
Geld ist eine vollkommen überflüssige Ausgabe , die sich die Kriegs -
beschädigten und Kriegshinterbliebenen ohne weiteres ersparen
können . Der sicherste und richtigste Weg in allen Versorgungs . und

Fürsorgefragen ist für sie immer , wenn sie sich schriftlich oder münd -

lich an die amtliche Fürsorgestelle der Kriegsbeschädigten - und

Kriegshinterbliebenenfürsovge ihre ? Aufenthaltsortes weichen . Diese

stellt ihnen jederzeit in allen Fragen bereitwillig ihren Rat zur Ber -

fügung und Hilst ihnen auch mit der Tat gern , soweit es in ihren

Kräften steht . _

Immer noch „kZniglich " . Auf dem Seddinsee bei Schmöckwitz

liegt ein Wohnschift für Arbeiter der staatlichen Wasserbauver -

tvalwng . In den Osterfeieriagen läse ?! die ouS Berlin kommenden

AnSflügler an dem Schiff die mit schwarzer Farbe auf das Holz

gemalte Inschrift : . Kgl . Wasserbauamt Für stenw a lde " .

Ein einziger Pinselstrich würde hier genügen , den Zusatz . Kgl . ' zu
vermchten . Warum ist daS bis auf den heutigen Tag nicht gc
schehen ? Nachgerade wird es zum Skandal , daß selbst die ohne viel

Mühe und Kosten wegzuwischenden Hinweise auf die monarchische

Vergangenheit Preußens immer noch nicht sämtlich beseitigt sind .
Es mag sein , daß die Unterlassung meist aus Bummxlei zu er -

klären ist . Solch « Inschriften wirken aber wie eine freche Ver -

höhnung der republikanischen Staatsform . Wird

man nicht ' endlich überall die verantwortlichen Personen mit der

Nase auf ihre Pflicht stoßen ?
Wer ist der Erschossene ? Am 24 . v. M. wurde an der Ka -

dettenanstalt zu Berlin - Lichterfeld « von einem Soldaten ein Mann

erschossen , der seiner Verhaftung heftigen Widerstand entgegen¬
setzte . Der unbekannt « Tote ist etwa 36 bis 40 Jahre alt und

1,70 Meter groß , hat blondes kurzgeschnittenes Haar mit Glatze ,
« inen blonden , gestutzten dünnen Schnurrbart , am rechten Unter -
arm eine Täiwvierung , zwei über Kreuz liegende Schlüssel , einen

Dampfreguliärer und ein Winkeleifen mit der Jahreszahl 1890
oder 1896 darstellend und trug einen schwarzen , steifen Hut , ein
blaues Jackett , ein « schwarze , zweireihige Weste , eine schwarze
Hose , einen Stehumlegekragen , schwarze , halbe Schnürschuhe und

schwarze Garnaschen . Wer über ihn nähere Angaben machen
kann wird gebeten , sich bei der Kriminalpolizei zu Berlin - Lichter -
felde zu melden .

„ B» rw « rts " - N nmmern gesucht . Für Archivzioecke werden aus
dem Jahre 1914 folgende Nummern gesucht : 1. bis 25 . Juli , 7. bis
8. Dezember 1914 . Da es sich um „ Vorwärts ' - Bände für Biblio -

theken handelt , bitten wir uysere Parteigenossen und Leser , Welche
die gesuchten Nummern noch besitzen , uns dieselben gegen Er -

stattung der Unkosten zur Verfügung zu stellen . Vorwärts - Berlag ,
Liudenstr . 3, 1 Trp .

Sportpark Treptow . „ Großer Osterpreis ' , Dauer -
rennen in zwei Läufen über je � Stunde . 1. L au f : 1. A pp el »
Hans 32,180 Kilometer , 2. Lewanow 32,173 Kilometer , 3. Ealdow

31,060 Kilometer , 4. Wittig 31,260 Kilometer . — 2. Lauf , der

« ingetretenen Dunklheit wagen auf H Stunde herabgesetzt :
1. Lewanow 15,930 Kilometer , 2. Wittig 15,710 Kilometer .
8. Saldow 15,480 Kilometer , 4. Appelhans 16,810 Kilometer . G e -

santtklassement : 1. Lew a n o w 48,108 Kilometer , 2. Appel -
hanS 47,490 Kilometer , 3. Saldow 47,140 Kilolneter . 4. Wittig
46,960 Kilometer . — Mannfchaftsverfolgungsrennen .
I . Mannschaft : Münzner , Kops , Krahner , Müller , Petri gegen die
II . Mannschaft : Hahn . Kendelbacher , Tetzlaff , Stolz , Abrah <nn .
Der Sieg fiel an die 2. Mannschaft nach zurückgelegten S3QD
Metern in 4 Min . 58 Sek . — Osterpreisfür F lieger ,
Endlauf 4 Runden : 1. Abraham 2 Min . 35 Sek . , 2. Münzner ,
3. Hahn , 4. Müller . — 10 - Kilometer - Prämienfahren :
1. Nein as 7 Min . 15 Sek . , 2. Dahnke , 3. KopS , 4. Abraham .

Eingebrochen wurde in der Nacht vom 5. zum 6. April in das
Bureau des ZentralverbandeZ der Fleischer , Abteilung Viehhos ,
Zorndorfer Str . 32 I . Gestohlen wurde die Schreibmaschine
Oliver Modell 5 Nr . 31405 6. Selbige stammt von der

Firma Erich Bartz , Landsberger Str . 72. Vor Ankauf dieser Ma -
schine wird gewarnt . Evtl . Mitteilungen werden an obige Adresic
erbeten .

t ] Segen öer Cröe .
Romanvon KnutHamsun .

Erster Teil .

1.

Ter lange , lange Pfad über das Moor in den Wald
hinein , wer hat ihn ausgetreten ? Der Mann , der Mensch .
der erste , der hier war . Für ihn war noch kein Pfad vor -
handen . Später folgte dann das eine oder andere Tier der
schwachen Spur über Sümpfe und Moore und machte fie
deutlicher , und wieder später schnupperte allinählich der oder

jener Lappe den Pfad auf und benützte ihn , wenn er von

Berg zu Berg wanderte , um noch seinen Renntieren zu sehen .
So entstand der Weg durch die weite Allmande , die niemand

gehörte , durch das herrenlose Land .
Ein Mann wandert des Wegs in nördlicher Richtung

dahin . Er trägt einen Rucksack , den ersten Rucksack , der
Mundvorrot und ewiges Handwerkszeug enthält . Der Mann
ist groß und stark gebaut , er hat einen roten Vollbart und
kleine Narben im Gesicht und an den Händen — diese
Wundenzeichen , hat er sie sich wohl bei der Arbeit oder im

Kampf geholt . Er kommt vielleicht aus dem Gefängnis und
will sich verbergen , vielleicht ist er ein Philosoph und sucht
Frieden , jedenfalls aber kommt er dahergewantzert . ein
Mensch mitten in der ungeheuren Einsamkeit . Er geht und
geht , still ist es ringsum , kein Vogel , kein Tier ist zu hören .
bisweilen redet er ein paar Worte mit sich selbst . „ Ach ja ,
Herrgott im Himmel ! " sagt er . Wenn er auf seiner Wände -
rung an Moore und wirtliche Stellen oder offene freie Plätze
im Walde kommt , legt er feinen Rucksack ab , gebt umher und
untersucht die Bodenverhältnisse : nach einer Weile kehrt er

zurück, nimmt seinen Rucksack wieder auf den Rücken und
wandert weiter . So macht er den ganzen Tag fort , er steht
an der Sonne , welche Zeit es ist . es wird Nacht , da legt er
sich ins He dekraut und ruht mit dem Kopf auf dem Arm .

Nack einigen Swnden wandert er weiter . „ Ach ja , Herr -
aott im Himmel ! " Er geht immer geradeswegs nach Norden ,
steht an der Sonne die Tageszeit , hält Mittagsrast mit einem
Stück Hartbrot und Ziegenkäse , trinkt Wasier aus einem

Bach dazu und setzt seinen Weg fort , Auch diesen ganzen Tag

wandert er ununterbrochen weiter , denn er muß sehr viele

wirtliche Plätze im Walde untersuchen . Ob nach der Gegend ,
ob nach Bodenbeschaffenheit ? Er ist vielleicht ein Aus -

Wanderer aus den Dörfern , denn er schaut sich scharf und

spähend um , manchmal ersteigt er auch einen Hügel und späht
von da umher . Jetzt ist die Sonne wieder am Untergehen .

Er befindet sich jetzt crnf der Westseite eines langgestreckten
Tales mit gemischtem Wald , hier ist mich Laubwald und

Weideflächen mischen sich darein , stundenlang geht es so fort :
es dämmert , aber der Mann hört das Rauschen eines Fluffes ,
und dieses leichte Rauschen ist wie etwas Lebendiges und

muntert ihn auf . Als er die Höhe erreicht , sieht er dos Tal
im Halbdunkel vor sich liegen und weit draußen nach Süden
den Himmel darüber . Nim legt er sich schlafen .

. Am Morgen sieht er eine Landschaft mit Wald und Weide -

land vor sich ausgebreitet . Er steigt hinunter : da ist eine grüne
Alm , weit unten blinkt der Fluß hervor und ein Hase setzt mit

keckem Sprung
'

hinüber . Der Mann nickt , wie wenn es ihm
paßte , daß der Fluß nicht breiter sei als ein Hasensprung . Ein
brütendes Schneehuhn flattert plötzlich zu seinen Füßen auf
und zischt ihn feindselig an , und wieder nickt der Mann : hier
sind Tiere und Vögel , das paßt abermals ! Seine Füße waten

durch Blaubeerenbüsche und Preiselbeerkraut , durch siebengezackte
Waldsterne und niedere Farnkräuter : wenn er da und dort an -
hält und mit einem Eisen in der Erde gräbt , findet er hier
Walderde und dort mit Laub und verrotteten Zweigen seit
Tausenden von Jahren gedüngten Moorboden . Der Mann

nickt , hier will er sich niederlassen , ja , hier sich' niederlassen , das
will er . Noch zwei weitere Tage streift er in der Gegend umher ,
kehrt aber am Abend immer wieder zu dieser Halde zurück .
Des Nachts schläft er auf einem Lager aus Tannenzweigen , er

ist ganz daheim hier , er hat ja schon ein Lager unter einem

Felsvorsprung .
Das schlimmste war gewesen , den Ort zu finden , einen Ort ,

der niemand gehörte , der sein war : jetzt kamen die Tage der

Arbeit . Er fing sofort an in den etwas weiter entfernten Wäl -
dern Rinde von den Birken zu schälen , jetzt , während der Sast
noch in dm Bäumen war . �Dann legte er die Rinden fest zu -
kämmen , beschwerte sie mit Steinen und ließ sie trocknen . Wenn
er eine große Last beisammen hatte , trug er sie die vielen Meilen

zurück ins Dorf und verkaufte sie als Baumaterial . Und auf
seine Halde dort droben brachte er neue Säcke mit Lebensmitteln
und Werkzeug heuui Mehl , Speck , eirtea Kochtopf , einen

Spaten : unverdrossen wanderte er den Pfad hin und her und
schleppte sich ab . Ein geborener Lastträger , ein Prahm , der durch
die Wälder ging , o es war , als liebte er diesen seinen Beruf ,
viel zu gehen und viel zu tragen , als ob es ihm ein faules Dasein
dünkte und kein Dasein für ihn , keine Last auf dem Rücken zu
liaben .

Eines Tages kani er dahergewandert mit seiner schweren
Last auf dem Rücken und außerdem mit zwei Ziegen und einem
jungen Bock an der Leine . Er war so beglückt über die Ziegen ,
gerade als ob es Kühe wären , und er war gut gegen sie . Der
erste fremde Mensch kam vorüber , ein wandernder Lappe . Dieser
erriet , daß er auf einen Mann traf , der sich da niedergelassen
hatte , und sagte :

„Willst du hier dauernd wohnen ? " — „ Ja, " antwortete der
Mann . — „ Wie heißt du ? " — „Jsak . Weißt du keine Magd
für mich ? " — „ Nein , aber ich will darüber reden , dort , wohin
ich gehe . " — „ Ja . tu das ? Sag , daß ich Haustiere habe , aber
niemand , der sie besorgt . "

Jsak also , ja , auch das wollte der Mann ausrichtm . Der
Mann auf der Halde war kein Flüchtling , er sagte seinen Namen .
Er ein Flüchtling ? Dann hätte man ihn aufgespürt . Er war
nur ein unverdrossmer Arbeiter , er sammelte Winterfutter für
seine Ziegen , fing an Boden urbar zu machen , einen Acker lun -
zubrechen , Steine wegzuschaffeil , Steinmauern aufzurichten . Im
Herbst hatte er eine Wohnung fertig , eine Erdhütte , eine
Gamms : die war dicht und warm , sie krachte nicht in den Fugen
beim Sturm , und sie konnte nicht abbrennen . Er konnte in
diese Heimstätte hineingehen , die Türe hinter sich zumachen und
da drinnen bleiben , oder er konnte , wenn jeniand vorbeikam , vor
der Türöffnung stehen und sich als den Herrn seines Hauses
zeigen . Die Gamme war in zwei Gelasse geteill : in dem einen
wohnte er selbt , in dem andern seine Tiere . Ganz innen unter
dem Felsen hatte er seinen Heuboden errichtet . Alles war da .

Wieder kommen ein paar Lappen vorüber , Vater und Sohn .
Sie bleiben stehen , stützten sich mit beweu Händen auf ihre
langen Stöcke , betrachten die Hütte und das urbargemachte Land
und hören die Ziegenglocken auf der Halde .

„ Ja . guten Tag, " sagen sie, „hier ist ja vornehme Herrschaft
eingezogen . " Die Lappen versuchen einem immer um den Bart

Hu gehen . -
„ Ihr wißt wohl keine Magd für mich ? " versetzt Jjak , denn

er hat nur das eine im Kopf .
( Forts , folgt . ,



Einbruch in den Aranzösischen Tom . KircheneinSrechsr hatten
es in öer Nacht �um Okerdienstag ans den Französischen Dom am
GendarmenrnarZt abgesehen . Sie zertrümmerten eine Fenster -
scketbe , öffneten sodann einen Fensterflügel und stiegen durch die
Oesfnung in das CLmtieichauS ein , um die wert vollen Silber -
gerate des alten Domes zu stehlen . Diese vermuteten sie in
einem Geldschrank , dessen Oeffnung sie jedoch vergeblich versuch -
te ». Tie Einbrecher hielten sich jetzt an Decken und Vorhängen
schadlos . Gestohlen haben sie LtZ graue baumwollene feingerippte
Fenstervorhänge und ein grünes Tuch . Ihre Gesamtbeute ha :
einen Wert von über ÜtJÜÖO M.

In der Mitgiiederversammlnng der und 4. Abt . am
20. März ist ein Schirm vertauscht worden . Ter richtige Schirm kann
gegen den vertauschten beim Kenoffen Fritze . Berlin W 30, üuitpoldstr . 41,
Hos l. IV , in der Zeit von 4 bis 8 Uhr abends abgeholt werden .

Verloren wurde am Osterlonntag von einer armen Witwe in
Strausberg aus dem Wege vom „ Hungrigen Molsi bis E g g e r S -
b ors eine Sealboa . Äbzugeben gegen Beloimung oder schriftliche Meldung
an Frau s w i e n l y , Charlottenburg , Stuttgarter Str . 9. — Am 1. Oster -
scicitag wurde aus der T r e p t o w e r Wiese eine jchwarzseidcne Hand -
tasche verloren . Inhalt : ein biauncS Lederportemonnaie mit Kelch und
ein gestickies Taichcntuch . Der ehrliche Finder wird gebeten , dieselbe gegen
gute Belohnung abzugeben bei Atjrco O tt e , Berlin dl , Echönflictzer
Straffe 1, IV .

Das Internationale Komitee vom Note « Kreuz in Gens bat
ein Bureau in Bcriin , Mohreintr . 33, II eröffnet . Geschäftszeit 10 Ubr
vormittags bis 4 Ubr nachmittags . — Dieses Bureau beschäftigt sich vor¬
wiegend mit den Angeiegenheiten der noch in Deutschland befindlichen
russischen täriegsgesangenen und Internierten .

Der Verein der Westpreitsteu hält zur Vorbereitung der Volks -
abiliinmung am Freitag 8 Uhr in der Hohcnzollernschulc , Belziger
Str . 48 —53 , Ecke Gjcnacher Str . . und Donnerstag 8 Uhr in Berlin «
Friedenau in der Oberrcalschule in der Homutffraße Versammlungen ab.

Schönebcrg . Die Volkshockischulkurse haben zu cin - em vollen

Emolge geführt . Es konnten 21 Vorlesungskurse und 4 Wieder -

holungslurse für Deutsch und Rechnen eröffnet werden , an denen
800 Personen teilnahmen . Am IS . April sollen bei genügender Be .

teiligung wiederum 23 Kurse beginnen . Die Veröffentlichung des

Vorlesungsverzeichnisses und der Verkaufsstellen erfolgt in den

nächsten Tagen .

Lichtersclde . Gemeindevertretung . Die Vorlage des Gemeinde -
Vorstandes , ferne Vereinbar niigMitderStreikleitung
der Gemeindearbeiter gutzuheißen , gab der Rechten Gelegenheit .
chren Unwillen über den erfolgreichen Generalstreik zum Ausdruck

zu bringen . Einer der Herren verstieg sich sogar zu der „Feststellung " ,
daß Beamte keinerlei Streikrecht besttzeu und daß sie es
unter keiner Bedingungen besitzen dürfen . Gegen die Stimmen der
Rechten wurde beschlossen , den Gemeindearbeitern die Stretktage bis

einschließlich 22. März zu bezahlen . — Eine weitere Vorlage des Ge -

meindevorstanbes , den Gemeindebeamten ein Mi tb esti m mungS »
recht im gleichen Ilmfange wie in Berlin einzuväunten , wurde

angenommen . — Einem Antrage unserer Fraktion aus sofortige
Einsetzung e : ZeZ Untersuchungsausschusses über
die Beteiligung von Gcuiöindeveamten und Lehrertl am dem Militär -

putsch wurde die Dringlichkeit nicht zuerkannt . Zur Beratung dieses
Antrages ist deshalb eine außerordentliche Sitzung einbe -

rufen worden .

Umgestaltung der Feuermeldennlagen in Neukölln . Die Stadt
Neukölln nimmt gegemvärtig eine völlige Umgestaltung der ge¬
samten Alarmanlage nach neuzeitlichen Gesichtspunkten vor . Als
hauptsächlichste Neuerung ist die . Möglichkeit der direkten Ber »
ständig u n g der den Melder bedienenden Person
mit der Feuerioehr anzusprechen ( System Siemens und
HitlSke ) , so daß diese über Lage , Art und Ausdehnung des geinel -
beten Brande ? sofort unterrichtet ist und vom Depot den direkten

Weg zur Brandstelle unter Umgehung des Melders nehmen kann .
tzMDie neue Anlage soll dm 1. Oktober d. I . betriebsbereit sein .

, , . Lichtenberg . Eine Entbindungsanstalt ist im städtischen
' Krankeuhauss , Hubertüsstr . 4, mit 12 Betten für Mütter und
12 Betten für Säuglinge eröffnet worden . Unentgeltliche
Sprechstunde und Beratung für Unbemittelte : Montags ,
T- tenstags , Donnerstags und Freitags . 0 — 10 Ur vormittags , und

Mittwochs 5 —6 Uhr nachmittags . — Tie Privatabteilung
des Krankenhauses für chirurgische , gynäkologische und innere
Leiden bleibt noch bis Ende September 102V bestehen .

Pankow . Kinderspeisnng . Seit 10. März d. F. werden durch das
hiesige Jugendamt 1000 Kinder gespeist , welche Zahl vom S. April
ab aus 2000 erhöht wird . Es handelt sich um ein L i e b e s w e r k
der Kinderhilfsmisslon der Religiösen Gesell -
schaft der Freunde ( Quäker ) von Amerika , die nach
den Weisungen des amerikanischen Lebensmittelversorgers für den

' Kontinent . H o o g e r . die Verteilung von Lebensmitteln für unter -
ernährte Kinder vom Säuglingsalter bis zum 14. Lebensjahre sowie
für schwangere und stillende Mütter , und zwar in der Form der
VerabreichungeinertäglichenhochweriigenMahl -
zeit bewerkstelligt . Bisher wurden zunächst nur Kinder der
Gemeinöeschulen berücksichtigt . Bei der Vermehrung der zu

, Speisenden auf 2000 werden aucki Kinder der höheren Lehr -
! anstalten bedacht werden . Einzige Voraussetzung für die Zulassung
! zur Speisung ist ein bestimmter Grad von Unterernährung . Mit
i Ausnahme der Sonn - und Festtage findet die Speisung täglich statt .
j Von den 2000 Kindern sind 1700 Schüler unO 300 solche in ? Alter von

2 — 6 Jahren . Die Auswahl der schulpflichtigen Kinder geschieht mit
Unterstützung der Lehrerschaft durch den Schularzt , die der Klein -
kinder durch den Fürsorgearzt der Säuglingssürsorgestelle . Das
Essen wird an bestimmten Sveisestellen in von Schulen sowie in der
Säuglingssürsorgestelle und in der Volksküche ( Florastraße ) verab¬
reicht . Zur Deckung der trotz unentgeltlicher Lieferung der
hochwertigen Nahrungsmittel doch noch entstehenden erheblichen Un -
kosten wird ein Betrag von 2ö Pf . pro Portion erhoben . In
Fällen außerordentlicher Bedütttigkeit erfolgt die Abgabe unent -

�g e l t l i ch. Die weitere Kostendeckung wurde von der Gemeinde -
! Vertretung in letzter Sitzung o. irch Bereitstellung von zunächst'

25 000 M. sichergestellt .

Reinickendorf . Tie Gemcindcvertretersitzung stimmte der Ein -

führung einer Ordnung für die B e st e u e r u n g von Kino -
t h e a t e r n usw . nach den Berliner Grundsätzen zu , desgleichen
einer Ordnung betreffs Erhebung einer Hundesteuer . — In¬
folge wiederholter Lohnerhöbungen und Steigerung der Rob -

matertalienpreise wurde ein - Erhöhung der Friedbofsge -
bühren beschlossen . Ferner wurde wegen des im Laufe des Rech -
nungsjahres jm Kanalisationseiat entstandenen Des i z i t ö von
3 2 5000 M. einstimmig beschlossen , die Kanalisattonsge -
bühren von 6 auf 9 Proz . zu erhöhen . Amiahme fand
ein Antrag , den Arbeitern und Angestellten die von der Stadt
Berlin mit den Organisationen abgeschlossenen Tarife auch unse -
rcn Gemeinde - Beschäftigten zu gewähren , mit der Maßgabe , die

Äinderzulage von 20 M. auf 30 M. zu erhöhen . Ferne ? wurde der
von dem Gemeindevorstand im Januar gezahlte Vorschuß an Ar -
Hefter und Angestellte in eine einmalige Beibilfe umge -
wandelt . — In die Kommission f ü r d a S K�l e i n -

garten Wesen wurden gewählt : Gödde . Seidel ( U. S . P. ) ,
Behrcnd ( S. P. D. ) , Frau Becker ( Bürgerl . ) . Dieser Kommission
liegen folgende Angelegenbesien ob : Aufschltctzung und

Verteilung von Gelände und Vertretung der Kleingarten -
interessen bei Aufstellung von Bebauungsplänen , Versorgung mit

Saatgut , Düngemitteln usw . . Bearbeitung der Unterrichts - , Rechts -
und statistischen Fragen . Zur Vertretung der Laubenkolo -

nisten soll dieser Kommission fernrr mit beratende ? Stimme eftt
Beirat von 7 Kleingärtnern beigeordnet werden . C- enosse

�S ch a r f s verliest einen Antrag auf Wahl einer Kom -

' Mission zur Untersuchung des Tatbestandes der
! Beteiligung von ' Beamten , Angestellten und

lArbeitern an dem Kapp - Lütt Witz - Putsch und be -

gründete ihn sachlich und treffend . Debattelos wurde ein Antrag
auf Bezahlung der Streiktage für Angestellte und Ar -
heiter der Gemeindeverwaltung angenommen . Antrag auf B e -

setzung von Lehr er stallen und Beschlußfassung über das

Mitbestimmungsrecht der Beamten ivurde vertagt
bis zur Eingemeindung mit Berlin , Antrag Scharff bis zur Durch¬
führung der Untersuchung der Beteiligung an dem Kapp - Lütiwitz -
Putsch . Für Schulzwecke wurde noch der Ankauf eines Grundstückes
an der Dahnstraße hnvilligt .

Viesdors . Gemeindevertretung . In der letzten Sitzung lagen
der Gemeinde Vertretung 16 Bau - bzw . Wohnerlaubnis -

! g e f u ch e vor . Dw Ge in eindeein kommen st euer wurde
i um 50 Proz . auf 310 Proz . erhöht . An monatlichen
i Teuerungszulagen wurden aus die Sätze der Sckiiedzspriicke vom

7. Oktober 1919 und 12. Januar 1920 für ledige Arbeiter 125 M. ,

für verheiratete lllrbeiter 140 M. , für ledige Angestellte 75 M. , für

verheiratete Angestellte 90 M. und 20 M. für jedes Kind ab 1. Ja -
nuar 1920 bewilligt . _

Grost - Berliner Lebensmittel .

Berlin . Die Vollmilchkarten für Mai werden für Kinder im 1. und
2. Lebensjahre am 9. und 10. . für Kinder im 3. und 4. Lebensjahre am
12. und 13. , für Kinder im S. und 6. Lebensjahre am 14. und 15. AprU
ausgegeben . Hausbaltunacn . denen Karten für verschiedene Altersstufen
zustehen, find sämtliche Milchkarten an einem Tage auszuhändigen . Nähr »
mitielbezug ' cheine über je Ist , Pfund werden an die am 1. Abril 1919 und
später gebotenen Kinder , über je 1 Pfund an die tu der Zeit vom 1. AprU
1918 bis 31. März 1919 geborenen Kinder zusammen mit den Milchkarten
verausgabt .

s Dempelbof . wu g . . . . . .. . . . . . .. . . . . . „
j Graupen ( 48 J) . An hoffende und stillende Mütter : 590 » Haser - oder

Gerslenflocken ü. 500 g Sago . Anmeldung für 250 g Weizengrieg ( 10 it .
11) , 250 g Teigwaren ( 15 u. 16) , 250 g Marmelade ( Ii ) .

Ltchtruberg . 250 Gramm geschälte ausländische Hülsenfrüchte ( 15 o —x
Kartoffeikarte ) .

Hroß - öerliner Partemachrichten .
Heute , 7 . April :

1. Abi . 7 Uhr Versammlimg der Beziitssührer und Funktionäre bei
Diederick , Oranienburger Str . 87.

28 . Abt . 7' / , Uhrchci Altmann . Rvkestr 2, Sitzuna der Bezirkssührer .
33 . Abt . 7 Übt Sitzung der Funktionäre und Betriebsveitrauens -

leute bei Gillwald , Putbuser Str . 21.
Lichtenberg . Elternbeiräte der S. B. D. Sitzung im Lokal von

j Stöber , Jungstr . 29. Res. : Ken . Lebrcr Laatzig .
Friedrichsfelde . 71/, Uhr bei Haverland , WUhelmstr . 38, Verlamm -

! lung . Tagesordnung : 1. Die politische Lage und die bevorstcienden Reilh ?»
j tagswahlcn . 2. DaS Verhalten unserer Gsmeindeoerwallung während der
I Puvchwoche . Referent : Genosse Baronowski .

Morgen , 8 . April :
Abt . 1. lg — 23 . 71/, Uhr Sitzung der Parteisunltionäre in den

Bubi - Sälen , Neue Königstr . 26.
Arbeitsgemeinschaft Gesundbrunnen . 7 Uhr Sitzung der Gruppen -

leiter bei Haak , Swinemünder Str . 53.
Att - Glicuicke —Falkenbcrg . st,8 Uhr Franenabend bei Klingenberg .

Grünauer Str . 29. Referent : Genosse Meyse über „Revolutionen in vei -
gangeuen Jahrhunderten " .

Jugenüveranstaltungen .
Heute 7 % Uhr :

Zentraljugcndheim : Lsteralurabend . Politische Gedichte von Heme . —
Gfinrlotteuburz : Diskusfionsabend . Das Erfurter Programm . —
Eäpenick : Generalversaminluna . — Friedrtchzyagen : Mitglieder -
Versammlung . — Gross . Lichterfelde : Mitgliedcrversaminlung . — Kauls -
dorf : Mstglicderoenammlung . — Lichtenberg : Vortragsabend . —
ivtariendors : Mitgtiedervenaninililiig . — Rvseutyal : Mitglieder -
veriammlung . — Rolentbalcr Vorstadt : Mitgliederversammluna . —
« « dost : Mitgliedcrversamitllung . — TemPelyo » : Mtgliederveiiamm -
lwig . — Westen : Mitgliederversammlung — Wilmersdorf : si . rnw-
versammlung . — Wedding : Gorstandssitzung bei Laugheim , Lütticher
Straße 49. Morgen : Mitgliederversammlung bei Klage , Utcechter Str . - J .

Ms aller Welt .
Neuigkeiten von morgen . Der Herr zu Falkenstein , Plauen .

und Vogtland , Mar Hölzl der Erste , hat Frankreich ersucht ,
sein Herrschaftsgebiet in die neutrale Zone eiuzuhsziehert . —

Marschall Foch und General Deponit sollen zur Ehrengenerälen de ?
l Freikorps schuhraub und Kassenknapp im Ruhrgebiet ernannt wer -'

den . — Da nach Feststellung her tit - teralliertcn Kontrollkommission
Nr . 532 in Deutschland jeder Schulentlassene ein Maschinengewehr
mitbekommt , die Klassenersten schwere Maschinengewehre , die Exa »
minanden an den Hochschulen je nach dem Prüfungserfolg Minen -
Werfer verschiedener Kaliber , Feld - und schwere Geschütze , alles zer¬
legbar und als harmloser Hausschmuck verwendbar , da ferner die

Milchflaschen der deutschen Säuglinge auch als Handgranaten ein -

gerichtet sind müssen zur Abwendung dieser Bedrohung des Welt -
friede ns auch an der Elbe französische Brückenköpfe errichtet wer -
den . DaS Land zwischen Elbe und Oder wird französisch - neutral ,
das Land zwischen Ode ? und Weichsel für polnisch - neutral erklärt .
Es dürfen sich darin nur rote Truppen und spartakistische Befesti¬
gungen vorfinden .

_ _ _ _ __ _ __ _

ßriefPofkn der Redaktion .
lteb « rnt den Brieflasten bestimmten Ansrnae sllge man einen Duihliavc »
and « ine Rummer bei . Briefliche Auskunft wird nicht erteilt . Ellige An.
irozen trage man in der Juristischen Evrechstundc . Lindcnstr . Z. 1. Jöof var -

terre links , vor . Schriftstücke und Berträge sind mitzubringen .
P . U. 17 . Schreiben zur beschleliniaten Erledigung direlt von uns an

Justizminiiter weitergesandt — W. A. 18 . Wenden Sie nch an das
Arbeitsamt der Landwirtschasiskammcr , Koppenslr . 94. — P . H. 68 .
Fragen Sie beim Landwirtschastsministerium an. — Martin - Lp in -
Ztr . 20 . Ihre Atmabme iit irrig ; die Zentralüelle ha! nur die zollsrcie
Beförderung von aus Amerika eingegangenen , an bestimmte Perionen ge-
richteten Paketen übernommen . Wenn qUo kein Angehöriger von Ihnen
etwas an Sie abschickt , dürfen Sie nicht daraus rechnen . — A. M . Ja .
G. E . 100 . Nach persönlicher Erfahrung zu empfehlen . — Hbf . Nein .

WeteerauSfichte » für das mittlere Ziorddeutfchlaud bis
Donnerstag mittag . Zeitweise heiter und morgens ziemlich kübl. Nachts
etwas wärmer ohne wesentliche Niederschläge bei schwachen nordwestlichen
Winden .

' S1 .
Donnerstag , den 6. Avril , abends >/zv Ahr ,

im „TZerliner Clabha - is " , Ohnifk ? . 2 ;

dxr Sektionen : Lithographen u . Steindrucker ,
Lichtdrucke ? , Kupserdruikcr und �ormstecher .

Tagesordnung :
Arabstimmung über die vom U erb andavorstand

beantragte WettragserhShuag . 131/12
Mitgliedsbücher zur Legitimation sind mitzubringen .
( »ur Chemlgrophei » und Photographen midm die

Dersammliiugcn b: sond - rs statt . Die AorsMnde .

MWWPMM MÄtW -

HOBEL
Howren - , Speise - . Schlafziminer
bnnte KOchcn , einzelne Jlöbel

Teilzehlg . gestattet , liefere auch auswärts
Gekaufte Möbel können kostenlos lagern .

Möbel
zum SngroSpiette dirctt
an Pridare . — Riesen -

aus wähl
! Schlaft . Itt98 - ,6T65SR .

Speisez . 1710 - 1867031
gerreaz . t7äg — 1784ZR .
Wohnz . 875 - 5890 ®.

! Stiche « 545—288538 .
Lieterung frto . Lagerung
follcnl 10; c! ) t Sarautie

| MöbeMiansRejcwske
v- r ! ia . vadsir . 66

Biel ! Zinn !

Weißmetall !
alle Legierungen ,

Kupfer ! Messlngl
Aluminium ! Nickel !
RotguBl etc . Queck -
«Uber ! Platicabtälle ,
Gold - a. Silberbruch ,
Zahugcblssc ! etc . zu
bSchsten Tages -

preisen kauft
t Edelmetall - EinkaulsbOro l
1 Weberstr . 31 ( Alex. 42431 !

Gross
Große Franktnrter Straße 141

b Min. v. Schles . Bahnh .
Invalidenstraße 5, Eingang Ackerstraße

5 Min. v Stettiner Bahnh .
Kricgsanl . nohmo mit 85 ' / , in Zahlung .

Hupfsr — 5flessing §
Oaeeksilber-Blei-Ziuk
mr im höchsten Tagespreis

SehntesndorfetStr . E.

Fett - Hsringe
flcine , hochicine, delikat - ,
et 60 —70 Sick. 86 . 85 M.

KollmHse . ff . geÄkrzt
Selitaickmare ,
ca. 65 Stück 4- 1. 50 SL
»ftlcubet in P- ftsügern
franto per Nachnahme .

Auch Engro » in großen kenne ».

Zigsretten
Nur dentlche pre >sw. Fabrikate .
3iniirron in »erlchlebcnen
diyUll " ! ! Preislagen .
Beste Bezugsquelle I . Sastwirte

L Manheimer , Berlin .
Beremannstr . I ( n. Kreurherj )

; Trotz Preisslorz zahle : 1|
Kupfer 12 . 00

Rotguß 10 . 00
! Messing ; 7 . 50

Blei 4 . 50

; Zink 3 . 50

; Schräger. SjmeoBStf . aii

l Keine TSuschung
de « Publikums .

mtzzm
gebrauchen Sie „ Contraverm
das neue Wurmmittel für Er.
wachs , u. Kinder ( üb. 4 Jahre ) ,
Packungen m. dazu gehöriger
Salbe 6,75 Mk. Aiieinvcrs
Ldwcn- Apolh - , Hannover 14.

tragen Marke ( 22/18»

„ Peitsche "
innen eingestempelf

Peitscheogamascben .

Berlin « 25, Dirckfenstr . 42 .

r

Altmetall
Kupfer , Messing . Alu -
miaium , Blei , Zinn ,

Elsen kauft zu den
böchsten

Tagespreisen

Seltlosserei iienm
Stailscbrelberstr . 55 ,
Hof , Keller , a- Moritzp !
Aui Hausnummer «eilten '

Hgaa der Altmetallli . HM

pAltmetalleJ
Lumpen ,

l Papier ,
� Eisen

tauft tiändig

fflranriimwf

Friedensqual . , Extra - Anferli -
gung . kon urriiizws . SM bis
1300 ilE. infolge besonders gün¬
stiger StOTteiritäufc meme ? En-
grosabteilg . Restposten Püng -
iingoanziige 250 —125 M. Audi
Stoffverkaus ! 50,8

Artar Ras ,
gegenüber Bahnb . Alexandervi .
Dircksenstratze fünfund zwanzig
Lieferam des Beamien - W. - B.
und des Berliner Beaimen - B.
Bist. Matzlchneiderei gegr . 1892.
Borm . lorgtästigere Bedienung .

stanch!esse ,
yalen - , Ziegen , u. UevleNe .
wlldmare tauit zu höchsten
Tagespreisen jedes LManmm
Lodert ftanaf,SUkstt ) nerm[ : r .

Berlin , Motzstr . 64 . I»

Eleklromotore
Gleicbstros : : Dretastrom

kauft I»

Berlin W 9, Liukstr . ID.
Tel. Lüttow 3705 und 8518.

bestät d. heils . Wirke , von I

DrÄsfiaussalbei
bei Hautausschc . Flecnt . .
tlantjuck . , bes . ßeinschad . ,
kramptadern aer Frauen
und uergl Onginaldosen
6,23 , 12 . — veisondei

„Hlelanien - knotheke "
Berlin 204 SW 19, Leip -
ilger Str . 7« ( Dfinhoffpt ,
HB

- zu Höchsten Tagespreljen Z

1 B. Samaelsohn , ■
Berlin 0 26.

■ NaunynstraBe 58 , B
anderOianicnbrückeS |

WMM Moriirpl . 4500. KS

Frauenleiden ,
llnlctlcibsbefchmotden .

Sluiatmnl . vleichsuchl ,
»chn - ach - knltSnde nfm .

Ersotgreichstc Epezlalbchmidlg .
Ssaltätsrat Dr. Welses Ambul .

Dr. med . Feistkorn ,
SerllmPotsdamerStr . 109 .
• Sprechstunden 10- 18, S-6.

Kupfer
Messing , Nickel ,
Aluminium , Zinn ,
Quecksilber , Blei

zu höchsten Tagespreisen
Metall - Ankaufsstclle ,
Lothringer Str . 89,90, Lad

Lecltimation erbeten .

OHt gichtart . Beschwerden ,
,li { Ischias , Nervenschmerz .

Wenn
Sie . . . . .Ii, . . ,, . , , Uli , uu UIUIII

gegen • mVllUlWUWluww » w. ci . . « alles umsonstoder ohne
dauernden Erfolg angewandt , lassen Sie sich meine aus¬
führliche beiehrende Broschüre kostenlos portolrei senden .
Spezialarzt Dr. med . Dammann , Berlin W 303, Am Karls¬
bad 33c. Sprechzeil 9- 11 . 2- 4. Sonntags 10 - 11 Uhr, i54 ' I5 »

1r.ieüarlliitiaril,L®läEilLr| i!1
SprechsL 12—2, VjO —' /jio Uhr abds . . Sonnt . V- ll —1 Uhi

Spezialarzt für Haut - und Harnleiden ,
Harn - u. Blutuntersuchungen .

Aufklärende Broschüre mit Beschraiaung sämtl . ücilver
[ fahren im verschl . Kuven gegen Einsendung v. M 1.5 .

Cr . r - ' rrnl . A fTf für Haut - , JHarn - . Blasen - ,A 1 L' nierlcibsleidcn , nervuse Schwäche ,
spezie I veraltete Fülle , Salvarsan - Kuren ,

Urin » u Blutuntersuchangen . Separat - s Uamenzimmer .
Erste und ülteste Hcll - Anstalt Löser .

Dir . Löser senior . - Spezial �
Dr . Skuttl .

Nur Rosenthaler Str . 69 - 70ä . TS " SÄ ?

Bettnässen .
BefrcianE : sofort .

Alter u. Geschlecht angeben .
Ausk. umsonst . Aeltest . u. best -
bewährte ces . gesch . Methoie .
Institut Enslbrecht
München B 387. kapuzlnersi . 9

Erfinder
bedienen stch zur Anmeldung
und Beriaul Ihrer Erfindungen ,
Zdeen ein «, Patentfdchmdnnes .
Kai und Auskunst kostenlos !
Erfolg : u. a. Barkauf eines
Patenies durch unseren Mit »

ardelierliir '

850000 ZK.
F . Krdinann & Co . ,

Berlin , KSniggrttzer Str . 7V

Edelmetalle
und TUinriaste . «upler . Messtng .
Zinn , Zink. Blei , idnft höchst.
zahlend

*

Metall • Einkaufs • Zentrale
Kottbnser Damm 66

( Kermamiplatz ) . MpL 13580.

sncherdank !
| ges . gesen . eimögi . >»

einig . Tag. das Rauch
ganz od tei . w z. unier
lassen Amii hegut

Jichiet Wirkung ver
� biütf . Voll stand , un
schidl . Tägi Anerkenn . Ausk
ums . Institat Boglbrectat .
München R. 6. KipQziner $tr . 9

S
Jl

aM ■ TeUzahlung . B Kronen ISM . PIomben
/ zl illln IX an 1 > '■ Zahnziehen mit Einspr . höchst
kllllliw v. i an schmerzlind . Umai b. schlechts . Ger>isse . Rep.
Zahnarzt Wolf sof . Potsdamer Str . 55. Hochh . Sort - ch- Q- 7 •

Piillinc . Tlögcl , Harm » .
rldllUa , nlnms . Qun| ! -
lplr >planos,Splela ? pornte ,
| !ir jede » Hdimotttum passend .

Plnnn - Ulagnzin

L Lehmann & Co. ,
2nh : tBonlenbcrg ,

Leipziger Str . 115 116 .
cht . Jtontfatler Str . 108 .

Zinn - g S ?
Lötzinn

Blei « Kupfer , Messing zu
entsprechenden Preisen kaust
Ainnschmelte Cassircr ,

Schulzendorfer Straße 15.
Telephon : Norden 8651. »

„ Slcinpl . 1102.
Ankauf nur norm UV, —2 Uhr.

PreuB , Bcannenftc 26 -

e
ftupfer , Rotguß , Blei . Mes�ua ,
Zink, zwn , Lager iuelaü nsw.
kaust zu mtüberbietd Tagespr .
Znckermann . Elsasser Str . 9,
oom II. Norden 4661.

3 0 zf) e t
non denen man ipriehl .

«erlangen Sie iolienloie
Prosp . o. Verlag Aurora ,
Dresden . Weinböhla .

m

islalüianllusg Eissntizbcslr . 36 B
EinkautagescbSlt für grellere Metali gießerelen
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[ theeter . lichtspieSs etc . 1

Opernhaus .
Figaros Hochzeit .

�Anfang 61 2 Uhr :

Schanspieihans .
Der Marquis v. Keith .

Anfang 7 Uhr.
" bireKtion Mai Relnftflrar

OcntHt ' he » The . tcr

ru Sie Dame Kobold
Donn . 7; Die Dame Kobold .

Kamm erspiele .

& Die BöeliseilerPaiiäors
Donnerstag 7 Uhr :
Gabriel SchUIings Piuctat .
Gr . Sohaubpiclhaa .

Karlstraßc .
7. Dcrweiße Heiland i37 . A�A. )
Donnerstag 7 Uhr :
D. weifle Heiland ( 38. Abt . 2. A. )

Volksbähne
Theater am BQIowptatz .

Götz von EerBeliiBp.

Lsssing-Thealer.
7 UhV;

WozzeckJieBahlseliTOtef
Donnerstag ViA: Pygmalion .
Freitag 7 Peer Oynt .

" " Äf Menagerie
( Adalbert , Götz , HaacK , Kon-
schewska , Fiscncr , Morgan ,

Herrmann . )

Tbsater i. d.

KSniggrätzerStraße
7. 15 Uhr : König ; Nicole .
Donnerstag : . . Sie " .
Freitag : Schloß Wetterstein

Komödienhans

Der Herr Minister
( llax PaMenbcrg )

Berilner Theater
7 Uhr, Zum 50 Ma e Der

letzte Walzer .
Fritil Massarj , Otto Storm ,

Har. s Wassmann .

Söse - Täeater .
71/, Uhr

Wilhelm Teil .

Centrnl - Theatei -

wzu . Fröulsin Puck .
E>eiztMciie ». Opernhai « »

vu : Figaros Hochzeit
Die TribOne

T- r . u. Franziska .
Eden - Tiieater .

7V, u. : Die öQil&rpriDzessln
Frie < lr . - WUiiein » st . Th .

I' /JllP : Evchen

Humbrecht
KleinoH Thwater .

uhr Die Piarrhaißkoniodis .
Ki . HcliauHpielhaaH .

7v, u Die cnlieriiiirte Fraü
Koruisohe Oper

uhr : Wenn Frauen träuinen
mit Tanzgastspicl

Leo Hesse , Joacii . v. Seewitz .
Unstsplelhnus
Arnold Rleck in

?h' r Zwangseinquartierung .
ei ropol - Tht�atep .

7 Ihr : SybIII.
Aeues 0 ( » erettenhanH

Mia Werber als Gast in

tv , u. : Die kleine Weil .
Vcues VolkMtbratcf

p . uhr : Bofinungaui Segen.
Nrhiller - Thent . tlhurl .

oftVersciiwörung des Fiesen
Thalia - Theater

7", u. : Die närriselie Liebe
Th . am . VoUentlorfplatjE
Zi/« Uhr Das vierte Geboi .

7' / « Uhr ;

jDcr TicfcsctTcfbfc
Thenter de » Wenten »

p/ . u Die Frau im Hermelin
Wnltner - Theater

um Eine Ballnacht .
Walhalla - Theater .

ÄtiPerRasteibinder

APOLLO
Tbeatcr

j Direkt James Klein
Täglich />/, Uhr.

jjlpril 1920 !|
Das Welt - Rätsel

Bfra
| Die einz Gedanken

lererin der Welt .

Teleplioalreuden
Im Jahre I92U ! |

Vorsieht bei!
äespräshsn

I »viä unter Mitwirkung
d bek . Filmgrößen

IValy ApnhclmJ
Tlarga Eindt
Kunst u. Schönheit

Erika

DENNISSON
in ihren Tänzen .

4 p . rUonis
| 3chIeuderbrett - Akr

S Stuhns
dreifach Keckakt

1 ßgmnpton i
1 Weltm . d. Raüfahrk .

2 ßsstiots
Exzentriker .

\ Sandioinas
chönheitsakt

Trianon - Theater .
Bahnhoi Friedrichstraße .

Täslich 8 Uhr ;
Eugen Burg u. Falkenstein in

Femina .
Sonnab . ♦: Maz und Moritz .
Sonntag « Unr :
Herrschaft� Diener Res .

Residenz - Theater .
Stadtbahn Jannowitzbrücke .

Täglich ' ; ,S Uhr

Die Rasctiiiotls
von Hermann Sudermann .

Sonnabend 4: Rotkäppchen .
Sonntae 4_ Der Rute Ruf .

♦FoIieTCaprlcei
Eck. Friedrich - u. Linienstraße
- TäRllch 7>/, : -

Die abgetretene Frau
Zwangselnqnartlerung .

Oh dlrner Xovvnck !
mit Ferdinand OrCneckcr

in den Hauptrollen .

Kasino - Theater
Lotbringerstr . 37. rägl . ' / «8U. :

Der reue Possenscnla er :

Sin alfer Sünder
Vorher crstkl . Spezialitäten .

Alex Stamer , xÄr .
Sonniag3l2 . Onkel . Moritz «

Theater am KottbuserTor
Tel. . Montzolatz 14814.
Jeden Abend 7x/7 Uhr :

8Uie - 8änger .
— Rusehi , Schubert ,

Horsi , R Schra -
k der usw.

Sonnt , nchm . 3U.
ermäßigte Preise .

Blütligru - Konzert .
Beginn 7. 10 Uhr.

Zum Schluß :
Die Buxe der Randoro .

Vorverk . 11 —it , u . —6 Uhr.

ReidisiialL -Thealer
A?ob . 7> z u, ( Sonntags

radim . 8 Kßr
Stettiner

Sänger .
Nachmittage' ermaHiatePreiie

üSlHO�y
1 " eOWEftjT . SJ - SA�

ö Allabenalich 7 Uhr : �

3 Schwestern Lück |
Lieselotte

Tom Jersey z
Trude u. Ilse t

Annie Wilkens I
Schulhoff |

Walter Steiner ?

„ Der zerbrochene »
Spiegel " *

( Gebr . Schwarz ) i
! Paul Steiuitz |
■ aapelle Mundi Ncumanu . »

� Am Flügel : E. Hentscbel . ;

RIENT

SlrausäergerFlatz
5 Min vom Alexanderplatz .

( �rösstea u schönstes » JA
Kabarett in Berlin IS J
Nora Holm
? Rooa - Jou ?

Hermann Voss

Hugo Just
Hans Ellfot
Lea Florenz
Victor Ritter

Kleines Schauspielhaus
Tharl . . Fofancnstr . 1. Tel. : SteinpL 8S 7.

- freitstz , den y. JJprU 1920 :

ErficS Auftreten von Else und AlbertBassermann
Zum ertten stlate : tßZD '

1913 84

Schausbie ! in 3 Alton von Cntl Sfemheim ,
tu Szene geletzt von Georg Alfman .

Sonnabend und iolqende Tage : „ KALA " .

CinttsBasch
Mittwoch , 7. April , TV» Uhr :
Das neue April ' Progr .

Zum Schluß :
Die v. Publikum u. Presse
mit groß . Beifall aufgen

neue Pantomime

,3er Wilddieb '
in 5 Akt. u. l Aootheose .

Die Wunderfontäne
und ihre Geheimnisse .

Winter- Galten
Täglich 7. 30 I hr :

Variele-Spieplan
Rauchen gestattet !

Adi - Haus
| Toubenstr . 34 — 7. tr . 1052

Kbte Blank
Eneon Back
Cilll Pronlo
Heinz Hertwlg
Pip u . Edila
Henry Wolß
l . icsel Evc
Paul Rttckmann
übt eben Esten
2 Pohleys

Adolf Sieban

ff. Weine, - ff. Küche
Mocca , Tee, Schokolade

■ B Anfang 7 Uhr »

solange Vorrat reicht

von Alk . 500 an
Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer

In all . Preislagen nur in der

Möbelhalls Schänzel
AlexanderstraBe 14 b

Rasche Hilfe b. quolooünr . , bf-
lonbecs nachts unttträgLptinig .

Orllndabalsani " ,
hartnäckigsten

f
' • M. SL0

Ifchen Rur Ä e ! che I ' s Saltarin »
Zlurreinianngspulver . Schacht .
M. Z. OO. 8 Schachteln M. 7,25.
V. Reichef,BerI . 43. Eisenba! iiist . 4

SekMu- Jsuek
im Großen Schauspiclliaus ,
Karistr . - Schifibauerdamm
Telephon : Korden 8543 .

�VieAer auftreten

Paul Graetz
Oscar Sabo

Anita Berber

Msdy Christians u. a.
Musik . Lcit. : Friedr . Holländer .
Bc<inn 8' / * Konzcrtbcg . 7Va U.

Variet8 - Caf§ jAoritzpIatz
A Oranlenstr . 53 - 58 Dir . R. Korant r
»i Kiinsil . teil . Hellmuth Berndsen . Drehest Georg Wöhlert

: Bas grojle Weltsfadttirogramm |
z Arvellos , Hill n. Hu » . H. Voss . 2 KaUweits ,
Anita Gdoris , Crass - Walden , 2 Pohleys , Max Koch

- - - - - 4 ' /z —7 : Tanz - Vorführungen - - - - - - -

I 5 Keuhasen - Bfllards Llkörstubc |

Wir offerieren freibleibend :

Weifiweine
Mark

500 Fl. 1818ep Boiienlieinier

. . . . . .

18, -
503 Fl. 1918er LaubeDiieiinEr . . . . . 19 -

Fl. 1918er Königsliacher Halft . . . 20 -

200 Fi. 1818er Erhaeher Holmin . . . 20 -

500 Fl. IZlüer Johannislierger

. . . . .

20 -

250 Fl. lOller WcheiW Coüiierg . . 21 -
160 Fl. IZI . er laifoBiöBrer

. . . . .

22 -

ISO Fl, SchwerpenhaiiseriEr

. . . . . .

22 -

150 FI. 1918er Laiiheoheinier Berg . . . 22. 50
200 Fl. 1918er Wincheriager . . . . .22,50
200 Fi, 1918er Canzemer

. . . . . . .

22,50

509 Fl. 1911er UedlraMiM

. . . . .

29 -
593 Fl. 1911er Hiereleimr

. . . . . . .

23 -

109 Fi. 19i8cf Gaabickelfieiaier Goldherg 24,50
500 Fl. 1918er Förster Myrrhöhe . . . . 28 -

500 Fl. 1918er OelOesheiiaer Kayern . . 25 -
258 FI. 1915er Bernkastler

. . . . . .

26 -

100 Fl. IZller Cinnneliiinger . . . . . 26,50
300 Fl. ISller Kiersieiner Domttial . . . 28,50

fnkl . Flasche , exkl . V. roackung
und Steuer ab unserem Lager .

Süddeatsches Weinhaus G. m. b . H.

Berlin W 66, Leipziger Straße 13.
Tel . : Zentrum 8920. — Telegr . - Adr. : . �pirowein " .

�feisslack
ebel
QirsxScMöf
Ifr &rxjcn . udh
slen . .

Louis XVI. Schlafzimmer

Joseph DreyfnS
Karfürstendamra 213

Steinplatz 53 88. *

Fömff ' e KravöC�

UUblM denkt

fJUrbin
Fspe/t/fäusaö Jü/täsfe saß

Und schielt mf ihre btankn fuß

FabfdotimlMiinlisddaiKndla };
fut &dudi &fällen .

Schuhpufz Urfitt überall zu beziehen

Fabrik : Urban f Lemm . CharfeHanburs .

M O- . ' JW - MOK

Unsere Geschäftsräame belinden sieh jetzt
in unserem Hause

Behrenstrasse 2
iiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiimiiuiriauiJiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

an der Ecke der Wilhelmstraße , Postamt W 8

F. W. Srause & Co. , Bankgeschäft

-. alL. .

_ _ _ _ _ _ _ _

iHlte Gebisse
in Gold - Platin bU lOOO Mark *
Zähne in Kautschuk bis 50 Mark

Platin zum höchsten Tageskurs!
Auch Abfälle , Brennstllte , Kontakte ,
Krampons , Drähte , Tiegel usw .

Brnch - Gold und Silber liüctazte Preise !

Möbel
aus unterer eigenen Fabrik

zu soliden Preisen und unterhalten froh bed
aroßrn Mafetfalmauge ! « ßrerZfw fompL 3 immer .
einrichtungen vom Einfachen bi « Anderlefensten

sehr preiswert .
letftunsdfäbis w gut bürgerlichen Wohnung « .

einrichtungen wie :

Speife ? immerv » Herreuzimmern
wohnsatons -» Schlafzimmern
w Eiche, Rüstern , Birke , Kirschbaum , Mahagoni

Jüchen und Einzelmöbeln ,
Eie finden bei und umfangreiche Vorräte
und ficher die paffend « Einrichtung .

Lieferung durch ganz Deutschland .

. Sehenswert ist unsere .

I Große MbelaussteUung
j Sestchtigong lohnen » im » erwünscht .

Möbel - Srotz - Lag. Verb Tischler » u. Tapezierermstr .

MbertHleiser
Serlin C ZZ

ftlexanöerplay , flleganSerstraß « 42 !

Eiailteliler . Seile 411 » - Fl ® Sa. i Everth £ Rütlelmann
i ni tm i irmi n rnrnwazammi —mm —m * * S3 _ Bankgeschäft -

Gegr . 1875

Die Metall - Einkaufs - -
Zentrale Zicker i Co , Neukölln . Münchener Str . 9, 1
Tel , 853 zahlt luv sämtl Allmetalle die allerhöchst
Tajjespr . Platin , Gold - u. Silberbruch höchstzahlend

Bankgeschäft
Berlin C 19, Petriplatz 4
gegenüber der Petrlklrche .

Gegr . 18/5

Zieh . 13. u. 14. April | Zieh . 16. - 19. April

i Rote •frLotterieSeidsoHeric j
I Gesamtw d. Gewinne Mk.

Iiooooo
50000

10000

w» i o
a i -1

i §

Hauptgewinne Mk.

1000001
30000

10000

Eine BiieftaAkhe enth . 5 Rote t und 5 Beamten « �
Los « zu 92 Mark einschl . Porur u. 2 Listen .

■ Lose zu Mk . 3 . 00 Lose zu Mk . 3 . 30
■ Porto u. Liste 50 Pf. extra ' Porto u. Liste 50 Pf. extra
fl Eine Bii
■ Lest

gOusti
■ Neu
Immi

SustavKaaseJtehj . ,
Neue K&nlk * ( r . S6 und Neandcrstr . 38 .

Telegr . Adr. : Olücksgott . Berlin .

Fernsprecher : Zentrum 2373, 7103 u. 11541.
Beate Verwertung

aasländischerAnieihenn . Coupons I
Geschattszeit ; 91 , 3—�, Sonnabends 9- 3.

ohne Berufsstörung be¬
seitigen chronische

Haut - , Harn - u .
Nnterleibslcidcn
wo alle » andere versazit .

Natura - Jnstitut .
UKlNcherplaK ldire » am Haiirtchett Tor) .

Sprrchstund . n »ort 10 —1. 4 - 8 Uh- ». Sournag » 11—1 ll�e

Äeriaiuieu &it Dr. med Ltitwig » Broschüre über giftfreie
Behanbluna ohu , QueckfiNter und Zaloarsan sttr 1,69 M.
dt uerschlsssrntu Umschlag vom Darlag A. kfimpsor ,

Berlin 8. V. , planus - - : 34 « .

K. Welsattd ,
Reinickendorf - West,

Scharnweberstr . 118,
zoljlk Sie IjOdifleh Bteife für oüe

Sölten Biektilie mh ittteiiep ,



♦

Am I . April , abends 7 Uhr, verschied nach kurzem 1
Krankenlager mein lieber Mann , unser lieber Vater ,

l der Ingenieur und Direktor S9/ \ 5

Ludwig Barth .

Fran Marie Harth und Kinder .
Bert In , Chaussceslr . 1.

Die Beerdigung fand am A April , nachmittags I
4 Uhr, In aller Stüh au' dem Kirchhof der Onaden - j
kirchgemelnde in der Ba, ' usstraäe statt

1

Am 5. April entriß UNS
i brrTod unsere innlggellcbte ,
j gute Mutter und Groß .
; umtter 1175b

Marie Fiedler
geb. Bo- n

Jim Alter von 5S> , Iahren
'■ Die « bringen tiefbetrübt
j jur Anzeige

Heinrich Ziedl «!
und Zlinder

Ehoriner Straße 85.
Sie Sinlischerung �»bei

! um Freitag , den 9. April ,
! !' . achmitil>g? Z Uhr, im
I . rtrematorium . Eerichtstraße ,

" ületaHe
Kupfer per Kilo 12 M.

Hessing . 7 .
: > ! el . 5 .
- blnk . 3 .
nur WaßmnnnstraBe 22.

�oslcnlose -
�nge » » \

Ä» . ersue ! » « ag
. �WWU' ilü�

öjärft ' al markt i ' iO

Fir Söükülik Gisser
|

rd | «tn Sita« W tmaiiirt .
Itlalltiangn in Ei- UO »

Grote Anrwahl in
I Zelaa - , Ooera - nnA

Husc plilM - rn
lb Ttteateir , Uclae

nad Sport
Anbeut van Altgold und

i PUtia nun Tageepttls ,

Als Verlobte empsehlen sich
Brun Kusserow , Tegel .

Wlltaelm Röhl , Vorflgwalbe .
_ April 1920. 80/20

Speziaiarzt

Dr. med . Grütering
Haut - , Harn - , Unterleibsleid .
b. Männ. u. Frauen , Blutuntcrt .
InvalldenstraB « 35 , Ecke
Chausseesir , Stett . Bhf. Spr .
11-1 u. 4"r6 ' ; , , Sonnt . 12-1.

Speziaiarzt
Dr . med . WockentaS

Friedrictistr. 125 „S�' Tor
Spr. 11 —I, 6—8, Sonnt . II —1
Harn - u . BIatnntergacbong

Speziaiarzt
Dr . med . Haschi [*

FrlEdrictetrJO . sÄhTh,
Spr. 10—1. 5—8. Sonnt . 11—1.
Harn - iLBIntuRtergoctaang

Stoffe
zdr Datner , und
Herrenbukleidnng

j Futteratofle / Knöpfe |

Konfektion
| für Damen u. Mädch . |

MaBanfertigung

L. f ds
15 htlimser Str. 5i

! ! ! Geld ! ! !
für jede Wertfache . Höchste An-
taufspreise für Psandscheine ,
Brillanten , Doidgegeniia »»- .
Teppiche , Bücher usw. Voltt ,
Friedrichsir . 41 fil . Eckestochsrr

an Wiederverkäufer und Verbraucher zu
alt a n Preisen

Deutsche Zigarren m. überseeischem Deckblatt 75 Pfg.
Uebersee = ZIgarren 90 , 95 , 100 , 120 , 150 Pfg. u. höher

UeberseeEZigarillos 40 , 45 , SO, 55 , 60 Pfg .

Rein überseeischer Rauchtabak :
lose zu 32 Mk . das Pfund ,

inJO - Oramm- Pakaten zu 3,50 Mk. , in I00 - Oramm - Paketen zu 6,75 Mk .
Versand nach außerhalb nur In Originalpackungen gegen Nachnahme oder Vor¬
einsendung des Betrages . — Nicht Oetallendes nehme Ich Jederzeit zurück .

Gustav Haase Naehfg. , Zis
_

Berlin NO 43 , Neue Königstraße 86
Gegründet 1878.

Fest gebündeltes

cituogspapler
über höchsten Tagespreis

kauft Hauptgeschäft :

Berlin SO 33 , Cnvrystraße 38
Tel : Maritzplatz 702 und Neukölln » 4 «

klwelgstellen :

Pücklerstraße 33 , Wrangelstraße 7S .
Post - und Bahnsendungen werden der Reihenfolge nach prompt erledigt .

Willy BeydUtsi .

« MZ

icd zahle immer die höchsten Tagespreise für

Kupfer, Messing , Gold - u. Silber -
SIedaillen und andere Bctalle sowia Alte Geblase kauft

AstiV a Ankaafaatellon

Goitheim , Mariannenstr . 12 und Schmidstr . 17 a,
gegenüber Schäferstrate . • _ .

Mitglied des Vereins der Altmetallhändler OroB- Berllns

meeeeeeeee «

Engl. Zigaretten!
Restposten xünstix

330 Stck . Nendlej
210 „ Myra
170 „ TAL
90 „ Lilly zds .
80 „ Ooldflake 990 St.

( OrU. Willsj 415M.
40 „ Orman
20 . Meja
20 , Camsf

Dicke Türken
Lord Sallsbaryr 430 M.
Limas

. . . . . . . .
420 „

Deutsche Zigaretten
aus reinem orientalischen

Tabak von 250 M. an.

M, Gultmann ,
Berlin O 27 ,

Alexanderntr . gg
Aulgang VII.

9 bis 5 Uhr, Sonnabends
bis 1 Uhr.

Filiale : Stettin , Kaiser -
WUhelm- StraBe 97.

mmwwwmmmmmmmJ

Tischlerleim
laufen Jedes Quantum

ItOach de Co . ,
Alexanderstr . 20. >

Berliner

Sitzmöbel -

Industrie
Q. m. b. H,

BerllnCZ , NtuePromenad . 1
Eckhaus am Bahnh . B0rse .

Eigenes erstkl Fabrikat .
Lagerbssnch erbeten !

Cr . KOf ? ! 33li3r * S gn * . goach .

tecithin -Prüiiarate
In PHichR und PuJvorKorm

Aua reinstnn ) , dem Hühnerei eptaonenem
Wervstoff oder Lecithin beutehtno . daher
eine DÄtürliche , vollwertige ExgAnzung dee

Im Körper Toxbmucfaten Nwvtrtoffoe .
Qrntls - Broaehare veuendet taf Waoceh

Mtanla - fißcfkeke , ßerito SW19
Ami Ztr. 7192. Leipziger Stf . 74 ( DSnhcJTplatt ) .

�I!IIII>!!>ii!nitt!II>>>>I>!I>Ii!!>i!!!llII!!tll!Ill!iI!!iil>>III!M!!iilI!i!>i?I!!!l»i!iiiIß,ü!iI»«iiIlD

fSroße , fehenfnvepte ,

QUöbeC -

+Amkltt!j gelkikete. mvöm « >

MeMleke hetlavUll
SAWalonilSebetZMbgvg . 10

Modernes , erprobte » che «, >rfahren > Zlnkur » j
h! z ! lverfahren, . trleklro - n. eichthelln >eth «de,dle
wiflcuschnftlich anerkannte u. gläntend de -

luSkirte „Kiiitstl . HöIjeusounku " - Beha »dlg . ,
l Röntgen - vehandlnng nnd - 2lnlersnchnng , \
i was , erhellaer fuhren , v klonten - und Sröuler - I

Anten « nb Bähet , Sauerffafttncen , honiöo -
'

pnthlsche n. mechano - thernpez , tische Behand¬
lung . — Ttachmeisbat gute n. dauernde Bei !
. r ' olze bei snmilichen fti

| dußcren , speziell chtoi
! Aals - , Herz - . Magen - , xju , wwcietuvit .

yiernrnlchioäche , nervösen Kopfschmerzen ,
aozemeiner Zkernofitäl , allgemeiner nervöser
Adspnnnnna , Zschlas , Gicht , Aheumatlsmus ;
lätntllchen Aosschlägen . "f ' echten . ZBnnden ; {
Lähmnngen� sowie ttindeclfihmnna ; Stoff -

Anäerkrankhelt usw. — |

Ankauf
Juwelen

nm heutigen hohen Kurs

Margraf ' te

W Itanrheifen . inneren und I
chronischen , j. B. Cnngen - , |
agen - , Darm - , Lederleid

Kanotütrstr , 9

Werkzeugmaschinen

[ roechicltcanfhe ' fen , z'
. Freiwillige briefliche

l rennnnnen srllber deh

und gebraucht

nnd mllndliche « » er -
tennnngen srllyer HeHandeller nnd geheilter {
Patienten , die angaben , vor der Behandlung ln

>unserer Anliait einderweiNg ahne Erfolg de-
bandelt worden zu sein : L Frau m Richter , Ber -
ün - Moadtt , Waldstrah » 88. Cnngentelden . Blnt - j
crmnt , Jteco - nfchwrtche geheilt . — 2. Herr ©e -

yeinrich . schnirnmeg , Baumschulen -
Cungenle ' . Ocn geheilL — 3. Frau

arg Heinti
b-afi ; 20, iL
S. Slddor .

| Spei/ezimmr , l
i zimmer , Schlaf|
: Wohnzimmer , Wohn - |
j faions , Dielen , Küchen S

ufw. uftD .

: ße/ichtigung foßnend u . ermlnfcfjt |

Vertäu f zu fe/jr foliien Vrtifen .

Gdite Perter und deuttche
Teppiche . Echte Krittnüe Por¬

zellane , Kronen , Klublellel u.
Sofas in teder und Gobelin .

Kunttmöbel alter Art u:: Kunttmöbel alter Hrt u = Ifd wig . B. Dorstgwolde . Ernstsft . 25. Bon
= BM geichtouliL Serstopsnng nnd Nerven

. < u �CgU- WuISRpsöLD . 5 HMr - ' llÄtRS ' ua ,
Derlin C. Dirckfen/fraße yt

m tafniof JHetettberpkt , £ete Xfatgsgruku . J

i!iii,i!!i!!!!!i!I!iil!t!l!I!!ii»iiiiitt!W!I!WM?I>t!.' !!tii!.i!Si!iiiiiiMWMMPV

aagtn vollständig geheUL
Achö naher ,

-i . Attmets ! ! - ' ?
Blumenslr . 71 . Boke Markasstr . ( Kaller )
1 sNerüSedsisn Taesre' se

Kupfer , Messinu , Blei , Zioii usw .
Alteiaen per kg 1,00 M.

_

lödorn , Söpenitf , Auguste - Bittariaftraße 24
Her, - . Leder - u. Aleren leiden wiederholt »e - j
bester ! . — 4. Herr fl . Enste . Restour . . Chat -
lofteabuta , Hutten str. 12. �Chronischer Mittel -
ohrtatarrh zeheUL — 5. Fra » Srstuberg . wel - \
tjenfee . Liudenallee 8. Van schwerem Stfthma
desreit . — ». Frau m. Aafke , Berlin . Siallendars -
Itt . �c 40. L Bheuntatismn » gehellt . — 7. Herr |
« . * »rhardk , Öc. - CiditccselÖe , Ringstraße 53a.
( vheanti ,ea Hllslgei . ikieiden wieverhsli er -
?«! arotch behandelt . — 8. Frau iL. chobotff , <
Bei uu, i ' -erger Str . 28, ' 29. Tic tuen - n. Knochen -

»eutziii . dnng gehe »». — ». Frau Brenk .
tlaa >« 4 . Oap. erotpstr . 54. Lungenbluten in oiec

- - -- - gehellt — Ii). Frau « , Herz I
g, Feurigstraße 01. Alternde ]

Sittel nach BlioSbacmopetcüon gehellt . —
| IL Herr «. Ritter , » rledeuan , Sponholzslraße 5«

Von KniegelenNeiden geheilL — 12. Frau
l A. Rohrmoser . Berlin , kreslauer Str . L Mite »
i 16 jährige » Herzleiden geheilt . - 18. Herr |

IB. «»szner . R«ln >tkendorf - »est . Antonlenftr . Z.
Klesrrvereiterung geheilL — 14 Frau y. Hagel ,
Sl - chsenh - tnsen dkl Oranienburg i. Mar ! TtnlerL -
Blutungen u- Jleroeuleidcn gehellt . — 16. Frau !
Ww. Zritichler , Berlin , Marienburger Straße 48. I
varmgejchwnift gehe » ». — 18. Frau des Herrn
Inspektors O. Heinrich . Berlin - Ariedrlch - ieide .

l « nzerniehhos . Bon ©eb . - » nldvng geheilL
— 17. Herr Stich Bock , Berlin . Hapeiderger Str . 15.
Bau Rieten - nnd Biasenlelden . wasserjncht .
all gem . großer Schwäche geheUL — 18 Frau !
Beftaur . Hering , Berlin . Schönhauser Alle « 87. Bon I
vasedowicher Krankheit gehellt . — 19. Frau [

I d. popp , Berlin - Licht enderg , ffiättnerftr . 10. Bon ]
I chron . Leiden . Herzichwache und Verstopsnng

geheilt . — 2o. Herr U. Schladitz , Berlin , Caprlpi -
stricht 24. Bon ©esichtslnpn » gehellt ; vorher

i mit Radium erfolglos behandelL — 21. Herr 9L Hell -
wig . B. - Vorstgwalde , Ernstslr . 25. Bon Magev -

lverstopinng nnd Rernenschwäche. . . " . . . o - - - - - - - -aaett , Berlin ,
hllschrhenmn -

! tischen Schmerzen in Bein und Fußaeleirk ge -
heilL — 23. Herr Gastwirt tt . Michaelis , ( Chat -

i lottenbnrg . SBaUf' r 87. Bon chronischem Leder »
leiden nnd Seibsnchl geheilL - 24. Frau M.

I Knsrr . Berün - LidNenberg , Scharnweberitr . 82. Bon
Herzschwäche . Leberanschwestnng geheilL -
25. Sohn ZZai. I des Weichenilellers Herrn Wilhelm
Host » er , DerUn - westend Beamtenbans Bon
schwerem Beinleiden geheilt . Bein sollte ab¬
genommen werden . . . �

Briefliche Original . Anerkennungen von j
uns aeyollter Patleulen stehen im «arte Zimmer z
der «niiali an! «unsch zur liwstcht ! - »- trennt «

Damen und Hrrre »! — I
U: 8- 1, 4 - 7

Uhr .

Drehbänke mit Leit - u. Zugspindel In verschiedenen QrCSen
Bsbrmaschlnea für Kraft - und FuSbetrieb ,
Pr3siiisecblnen , horizontal , vertikal und universal
Reveivcrbänka in verschiedenen GrOSen ,
Rxzeater - und Frikiionsspindel - Prcssen ,
Schraubenautomateo ,
Rundscblelhnaschlnen , universal ,
Mecbaalkcrbfinke und so welter

verkauft preiswert ab Lager

Felix Kohls , Berlin S 14 ,
Alte Jabobstr . 66 .

Tel . ; Amt Moritzplatz 12072, 12073.

• ää Nur ich aa *
überbiete ble höchst. Preise f. gebündeltes

�

Zeitungspapier
sowie fdmtUcht «

Altpapier
Jeder Posten wirb obgehoftl

Fritz Seydlitz ,
en gros Papier cn dtiail

NenkSUn , Hcrmannplatz 4.

59/18 '

Z' /a Uhr ,
I Behanblmtgsränme für Dam
j Speech , nnd Beiiandlnitzszelt

SsnnUg und Feiertop > 9 —1 l
Hetu Zaitsb - llher

Professor P . Mistelsky
eppfobieef Im AußlcnD

Berlin l ! »u > BrUckenatraUe l < | b
am Bahnhof JnnnowIlzbrGcke .

MöbehÄusstellmig
100 kompl . Zimmer - EinricWnngen
in künstlerischer Durcharbeitung
stehsn in meinen Ausstellungsräumen znr Besichti¬
gung bereit — Kataloge werden nicht versandt

iTj Raff Kunsimöbelfäbrik
" • ? — begründet 1857 —

Berlin W, Potsdamer Straße 27a .

Orof�s Ausvohil
( n. einfadhjer�
u - . vorrvel�inen

KieiK - . T' ioJoel
Pol öf ©jr - uirici

Leder - i�ofeel

t

i

aRUMMEHSlSTRÄSSEI TL
KOTTBUSER DÄMM 103
FRAMKF - UC ? TER ALLEE 350
CHPLTTSe . SCH APPEN STR . 5

Oberlandesserichtsrat iiiteÄÄ ! ?
Potsdamer Str . 115 ( LUtzowstraSe ) . Langjährige Erfahrungen
Straf - , Zivilprozesse — Ehe- . Alimenten - , Vertrauens¬
sachen . Gesuche , Verträge . Mäßige Honorare . Dir . Fabisch .
TeL: L0tzow2494 . •

» M
erhalten Sie in kurzer Zeit durch meine Spezialmethode .
Sommersprossen , Picket Mitesser , Leberflecke , Warzen .
Gesichts - und Nasenröte , lästige Haare , schlechter Teint usw.

verschwindet bald . Aui Wunsch Blutumersuchung .

C. Weisser! , invalidenstr . 147 1, Ecke Bergstraße .
Viele Jahre in Kliniken und Krankenhäusern tätig
Sprechstunden : 10- I2u . 4-8, Sonntags 10- 1. /

isern tätig gewesen .
. Anskunft kostenlos

" �tiffenangebote

. . . . . . . .
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Sin tüchtiger

lithographischer Maschinenmeister
und ein tüchtiger Amdrneker erhalten sofort bei gutem
Wochenlohn dauernde Eiellungen in Schweden Restektanten
erhalten Adresse bei Siegfried Reiche Jan . , Berlin , Stüpe.
nider Straße 127. 1166b'

Erster Buchhalter
stkr unser WirtschastsamI zum baldigen Eintritt gesucht.'

i ttne m ~Resieitiert wird au
werden Bewerber aus enttlafsige Straft . Bevorzugtitt Lebensmittelbranche . Iahrrsgehmr7ÖÖ0, — M. , daneben ab- bezto. ausbaufähige Teuerunqs�ttiaae
für Lebig . 1600 - , für Verheirate ! - 2400. - . zuzüglich
für jede » fttnb . Erhöhung bei Teuerungszulage steht zu er-
warten . Die . Anstellung erfolgt auf Priva : d>enstv - rttag . Be¬
werbungen mit Lebenslauf und Zeuguisabschrijun sind um-
gehend einzureichen an <7ZZ)

_ Gemeindevorstand Berltn - Te « ,el .

Der Sozialdemokratische Berein Danzig - Stadt
sucht einen

Parteisekretär .
Genossen , die rednerisch und organisatorisch befähigt stnb,
mindestens Ums Zabre Parieibeiiräge enlrichiet habcn .wollen ihre Angebote bis zum 20. April 1920 an den Ge¬
nossen Zeitz 2Dcbet . vanzig , 4. Damm 7, einsenden .
Der Antritt müßte alsbald erfolgen können . 22810

Tüchtige 406 D'

Schleifer
werben sofort eingestellL

Akt - Ees . Mix 5t Genest ,
BerUn. Schönebeeg . >veneilstr . 5.

8ch ! osser ! ehriinge
suchen Oskar Fri »
Schönederg , Eisenacher Str . 44.

Schleifer
auf Alfen Id « verlangt (59/17

Baer Ä Stein , A. - Q. ,
Alerandrinenstr . 2L

ZvverlSsflger KvMer.
guter Pserdepfieger , per sofort
gesucht. Zu melden : 59/1 »

Sretsswalder Str . 155 66,
Giiuiaug Earmen - Eyivastraße .

Tüchtige » ikaschinenzwtck - r
per sosort »erlangt 59/14
Schuhfabrik . Dircksenstraß « 47.

Schennbendrehortnnen
perlanat 80/1

Lchraubemabrlk Volk ,
Ekalißer Str . 104.

Line Direktrice
sowie 1 —2 tüchtige Räh - rinnen
für Lampenschirme , werden für
Dänemark aesuchL Zuschriften
mit Gebastsiotderung und
näheren Angaben sind zu sen¬
den an Prederida Lampen -
schlrmfabrlk , Zred - ricia ,
Dänemark . 18S 2»

MWHÄ
für clegaatc Seldenblnse », di ,
auch selbständig Muster ent¬
werfen kann, bei hohem Ein -
kommen gesuchL ll7Zb

Ernst kanifmann NchfM
_ Mohren - Straße 38.

Boteusrauen
zum Hefteaustragen für Ritt -
wach und Donnerstags nach¬
mittag », auch für Eharloiien -
bürg , sucht 59/20

Expedition , Liadenstr . 26.

Plätterinnen
auf neue Damenwäsche suchen

Dienstag A Wölkt ,
Bischofftr , 25, Hof. | 59 18

�Br Schleier
( elctlonlerte WclBwaren ( Kragen , Jabots usw. ) werden

Näherinnen
auBer dem Hause gesucht Meldungen von 10—12"/ , Uhr .

A . Wertheim G . m . b . H .

Moritzplatz .

Zeltungs- Zentrale (Z. Z. )
Aktien - Gesellschaft

stein Botenfrauen ein • n den Qe-
schäitsstellen : 146/18 '

Jerusaicmer Str . 5/5, Prinzenstr . 31, Bärwald¬
straße 42, Lausitzer Flau 14/15, Steglitzer Str . 37,
Petersburger Platz 4,OreifenhagenerStr . 2i Acker -
straße 174, Wattstr . 9, Markusstr . 36, Immanuel -
kirchstr . 24, Wilhelmshavener Str . 48, — Char -
lottenburg , Sesen heimer Str . I, Kaiserdamm 101,
Tauroggener Str . IL — Lichtenberg , Wartenberg -
Straße I, Boxhagener Str . 62. — Neukölln , Neckar -
Straße 2, Siegtricdstr . 28/29. — Wilmersdorf
Gasteiner Str . 12. — Reinickendori - Ost . Provim -
siraßeSö . — Falkenoerg . Salzmann , Gartenstadt¬
straße 10. — Treptow , Gramenz , Kieiholzstr . 412.



fjcfcfet anb den Aüppistemaaic » ? S K u I z mit em « m Kam -
mcmdo gegen Mülheim bcreaat , nachdem die Arbeiter sein Frei -
lorps seinerzeit zersprengt hatten . . . .

Tie Wasfenabgabe in den besebien Orten schreitet fort . In
Iserlokn wurde der Vollzugsausschuß abgesetzt und ein Ord -
nungSausschuß aus den KoalitionS Parteien und den U u a b -
d ä n g l g e n gebildet . Vorläufig versehen noch 30 Arbeiter den

Sicherheitsdienst . Eine Wehr auf paritätiicher Grundlage wird vor -
bereitet .

Fn Dortmund find bi�reislickerweiie vor dem Reichswehr -
cin - narsch der Vollzugsrat und der Arbeiterrat verschtounden . Fg
Essen ging die Arbeiterwehr scharf gegen die Plünderer vor ; der
Eiseiibahnerstreik ist beendet . In Duisburg gab es angeblich
Kämpfe , es wurtvn aber nur Z i v i l ist e n getötet . Mülheim .
Gclienlirchc », Vochum und Essen sind besetzt . Bei Krupp und in den
Bcrglvcrken wird gearbeitet . WTB . behauptet , daß die Roten
Truppen nach Barmen gezogen sind . Offenbar will uian es auch
besetzen . Andererseits toird gemeldet , daß zahlreiche Rotgardisten
tu die �besetztes Solinger Gegend kommen und dort von den Eng -
ländern enttvasfnci Wersen .

Bei Bönen unweit Dortmund wurde am Sonnabend ein Reichs -
wchrflugzeug abgeschossen , der Führer konnte sich retten . Dort -
niuitder Banditen erpreßten die Unterschrift eines MagistratSmit -
gliedcs und hoben von der Reichsbank 920 ÄXZ M. ab . 720 000 M.
hatien fie vorher schon geholt und 20 Auslandspässe gestohlen .

Tie vollziehende Gewalt ist wieder in den Länden der recht -
mäßigen Behörden , die Aktionsausschüsse beschränken sich auf die
ihnen im Bielefelder Abkommen übertragenen Ausgaben .

In der „ Freikeit " bat der Hagener Unabhängige Ernst die
Rirbiigkeit der Wolffineldung . daß auch er den Reichsivehreinmarsch
verlangt habe , ttachdrücklsch bestritten .

Putschnachwehen .
Die Brigade Ehrhardt , deren Transport mit Waffen

nach Lockstedt die Hamburger Eisenbahner abgelehnt bcb - ui , fall jetzt
nach dem Munstcrlagcr tommen , ebenso die Truppe Loewen -

seid , die in Lockstedt haust .
Gegen den ehemaligen Kinoerklärer und jetzigen komnlunisti -

schen Herrn des Bogtlandes Hölz in Falkensteiu - Plauen will die
Dresdener Regierung Reichswehr marschieren lassen .

Nach den Enthüllungen der „ M ü n ch e n e r P o st " lvar dort
der Oberputschist ein Dr . Kiefer , Vertrauensmann des Haupt -
inannS Polist ; auch Dr . Heim soll hineinverwickelt fein .

Die gemaßregelten Berliner Sicherheitssoldaten
sind wieder eingestellt . 14 höhere „ Grüne " wegen Kavvverdächligkeit
«. nthooen oder entlassen . Eine Konrerenz von Weimarer und
Geraer Persönlichkeiten beim Reichswehr » ' inister soll Klarheit über
die Borgänge beim Landesjägerkorps bringen . Die Putschereignisse
beim Pionierbataillon 12 sollen durch eine unpavteiische Kommis -
sirn untersucht werden , der auch Pioniere dieses Bataillons und
ein Parlamentarier angehören .

Tie Bewegung für die rheinische Republik scheint sich
zu verstärken , die Haltung des rheinischen Zentrums nicht ganz
klar zu fein .

Die W e s e r w e r k e in Bremen schließen den Betrieb und ent -
lassen sämtliche Arbeiter infolge von Unruhen .

Der Konflikt in Wilhelmshaven .
Zu linscrcr Mitteilung in der Montag - Morgenau - Zgabe, ' nach der

die der Beteiligung am Kapp - Putscki verdächtigen Seeoffiziere
iui3 der Haft entlassen worden seien , wird uns aus dem Reichs -
wc b r m i u i sie r i um mitgeteilt , daß die Entlassung nicht
ir . is Grund eines Befehls des Reichswehrministers erfolgt
sei . Vielmehr legten die Offiziere über die Schutzhaft beim Reichs -
militärgertcht Beschwerde ein , die von dem Reichsmilitär -

gericht für berechtigt anerkannt wurde , worauf die Entlassung
der Offiziere nach den geltenden gesetzlichen Bestimmungen erfolgen
mußte .

An der Tatsache selbst , von der wir Mitteilung gemacht hatten ,
wird durch diesen Bericht nicht » geändert : Die Hochverräter sind
ous der Haft entlassen worden ! Wenn dies aus Grund einer Vec -

ordnung des immer noch bestehenden Militärgerichts erfolgen
konnte , so spricht dieser Umstand nicht für die Offiziere
I o n d e r n gegen das Militärgericht .

Nachdem nunmehr das neue Reichsgesetz verkündet ist
demzufolge auch die Vergehe » der Militärpersonen während
d - S legten Putsche « von Zivilgerichten abgeurteilt iverden
sollen , bat die NeichZregierung veranlaßt , daß seitens der Zivil -
g e r i ch t e mit größter Beschieunigung die gegen die Wilhelms -
baveuer Seeoffiziere erhobenen Beschuldigungen aufgeklärt
werden .

Hoffentlich werden diese Bemühungen nicht auch durch irgend -
welcve juristischen Spitzfindigkeilen vereitelt !

Berlin / 6. April . ( WTB . ) Es entspricht nicht den Tatsachen ,
i >aß der Reichswehrmimster Dr . Geßler den Befehl an die Marine -
stution Wilhelmshaven erlassen hat , die dort wegen ihrer Haltung
während des 5lapp - Lüttwitz - PutscheS verhafteten Offiziere freizu -
lassen . Vielmehr hatten diese in Schutzhaft besindlicheit Offiziere
von dem Rechtsmittel Gebrauch gemacht und Beschwerde beim

RcichSmililär - gerichl eingelegt . Das Reichsnnlitärgerickt hat die

Beschwerde für berechtigt anerkannt . Daraufhin mußten auf
Grund des Gesetzes die Offiziere aus der Haft entlassen werden .
Ter ReichSwehrminister hat lediglich diese Entscheidung des Retcho -
mllitärgerichis an die Marincstcltion Wilhelmshaven weiter -

gegeben . Nachdem nunmehr das neue Reichsgesetz verkündet

ist , demzufolge auch die Vergelten der Militärpersonen während des

letzten Putsches von Zivil ge richten abgeurteilt werden

sollen , hat die Reichsrcgierung veranlaßt , daß die Zivilgerichte mit

größter Beschleunigung die gegen die Wilhelmshavener Seeoffiziere

erhoboncu Beschuldigungen aufklären .

3m Vorspann der Reaktion .
Ei » politisierender Rcichöwchrmajor .

Die Reichswehr soll bekanntlich unpolitisch sein .
Nichtsdestoweniger beweist die Art und Weise , wie gewisse
C ifiziere sich betätigen , daß sie offen dieses Erfordernis vcr -

höhnen . Einer der schlimmsten Reaktionäre , der seine Stellung
als Major zu Werbedienstcn für die Deutsch -
nationale Volkspartei mißbrauchte , ist ein Major
Starke , der als stellvertretender Ehef des inzwischen anf -

gelösteu GeneralstabS des V. Armeekorps in Glogau vor

etnigen Wochen im s>orps >Vcrvrdiiungsblalt solgendcs vcr -

öffentlichte :

ES werden sehr häufig unter günstigen Bedingungen Partei -
selretäre für die DeutschnalionaleBolkSparlei
und Deutsche BolkSparter gesucht . Diese Stellungen find
Gr in der Rede „schlagfertige " , politisch interessierte Offiziere

»urchaus geeignet . Meldungen für solche Stellen liegen leider

mSher überhaupt nicht vor . Herren , die sich dafür geeignet halten
lind bereit sind , eine derartige Stellung anzunehuien , weide » ge -
baen , dies mitzuteilen .

Für den Ehef des Stabes : Starke , Major .

Dieser Freund „schlagfertiger " Offiziere gab während d - S
K a p p - P u t f ch e s in Frankfurt a. O. seine Gastrolle und

befindet sich zurzeit bei der Reichswehrbefehlsstelle in Frank¬
furt a. O. Offenbar soll er Gelegenheit erhalten , von dort
aus als Offizier in der Reichswehr der deutschen Ro -

publik den W c r b e d i e n st für die Deutschnationalen b e -

sonders erfolgreich zu gestalten . Wäre es nicht

richtiger , wenn er selbst seine militärische Tätigkeit nieder -

legte und jich offen in den Dienst der monarchistischen
Parteien einstellte ? UnS wenigstens dünkt dieses un -

ehrliche Toppclspiel höchst widerwärtig und verwerflich .

tzollanö in Not .
Der Vorsitzende des Allgemeinen Deutschen GewerkschasisbundeS

Genosse Legten sollte als Mitglied des Vorstandes des Inter¬
nationalen GewerkschastSbundes zu einer Vorstandssitzung am
18. d. M. nach Amsterdam kommen . Dem von der deutschen

Regierung bereitwilligst ausgefertigten Paß wurde von der holläu -
dischen Gesandtschaft da ? Visum für die Einreise ver -

weigert . Genosse Legien hat daraufbin an den Sekretär des Jnter -
nationalen GetoerkichaflsbunSeS , Genossen Oudegeest folgendes
Telegramm gesandt :

Holländische Gesandtschaft bat mir Paßvisum verweigert .
Bitte hierher kommen . Einfahrt nach Deutschland frei .

Die holländische Regierung wird für diese Paßverweigerung
von unseren Genossen in den Generalstaaten sicherlich gründlich

zur Rechenichaft gezogen werden . Sollte fie Legien mit Lenin ver -

wechselt haben ? _

Prof . Nicola ! gegen üas Senatsgutacbten .
Professor Nicolai sendet uns folgendes zur Veröfsendlichung :
Aus das mich betreffende Senatsgutachten komme ich aus »

führlich zurück , wenn mir der authentische Text vorliegt , den ich

vorläufig nur aus Nr . 127 des „ Berliner Tageblatt " kenne . Dazu
habe ich nur zu erklären , daß sämtliche darin aufgestellten an -

geblichen „ Feststellungen " glatte Unwahrheiten und
— da der Senat die Akten kannte — mithin bewußte Ver¬

leumdungen sind .
1. �Fch habe nicht „ aus sicherem Port den Feinden vergiftete

Waffen geliefert " , vielmehr ist meine „ Biologie des Krie -

g e s " erschienen während ich in Deutschland in der Gewalt der

Militärbehövden war . Erst zwei Jahre später ging ich nach
Dänemark .

2. Ich habe nie auch nur einem einzigen Soldaten des Laza -
retts empfohlen , Kriegsdienst und Eid zu verweigern .

3. Ich habe nie auch nur im entferntesten „ mit den Feinden
gemeinsame Sache gemacht " .

Andere „ Feststellungen " sind nicht gemacht — alles andere sind

politische Urteile . Wegen dieser Verleumdungen werde ich St ras¬

antrag stellen .
4. Ich habe mich dem Urteil nicht unter tvorftn , vielmehr habe

ich schriftlich in aller Form gegen das Verfahren protestiert .
2. Zur Vorgeschichte bemerke ich : Der Rektor hat mich zuerst

sehr kühl empfiriigen . Dann ließ er mir sagen , er habe sei »«
Meinung geändert . Bei neuerlicöer Zusammenkunft sprach er
mir sein Bedauern übe : sein Benehmen aus l «r »treckte mir beide

Hände entgegen und nannte mich „ lieber Kollege " ) , weil er » ans
den Akten gesehen , ich. hätte anständig gehandelt und sei insonderheit
ja gar kein Deierteur " . Darum sei er nunmehr bereit ,
mich zü schützen und zu verteidigen . Diesen Schutz
habe ich akzeptiert . Später , im Verlans einer sehr liebenswürdig

. geführten Unterhaltung machte er mich darauf aufmerksam , daß es
aus formalen Gründen , um dem Verfahren einen Rechtsboden
zu geben , notwendig sei , daß ich das Urteil des Senats von vorn -
herein anerkenne . Auf meinen Einwand , ich könne doch unmöglich
auf die Entscheidung des allein z u stä n d i g e n , mir zweifellos
günstig gesinnten Ministeriums verzichten zugunsten eines Urteils
von Männern , die sämtlich , wie ich wohl wisse , meine Feinde seien .
Er aber meinte , es sei ja nur eine Formsache , cmf politische
Memungsvcrschiedenheiten werde man in keiner Weise eingehen ,
und außerdem müsse es mir doch angenehmer seit ! , von meinen

Kollegen freigesprochen zu werden . Nachdem ich das

Protokoll unterschricben . war der Herr Rekwr wie aukgetauscht und
bat mich nie wieder „ lieber Kollege " genannt .

Da das endgültige Urteil , das ganz anocrs ausgefallen ist , als
er eS mir für seine Person versprochen , e i n st i m m i g , also
auch vom Rektor , gefaßt ist , erweist sich die Handlungstveise des

Herrn Ed . Metzcr als eine solche , die mit der eines „ Agent
provocateur * auf eine Stufe zu stellen ist .

_ Pros . E. F. Nicolai .

die Gewerkschaften unö Sie preußijche
Regierung .

Aus der preußischen LandeSversammlung wird unö geschrieben :
Der „ Vorwärts " bringt eine Kundgebung der Gewerkschaften . Diese
. Kundgebung entspricht nicht den Tatsachen und gibt über die Eni -

ichließungen ver soziakdemokratifchen Landiagsftaktion ern falsches
Bild .

Zunächst ist sestzuftellen , daß sich die sozialdemokratische Frak -
tion und da " Zentrum bedingungslos auf die Forderungen der Ge -
wcrkichaften verpflichtet haben . �Die demokratische Fraktion hat die
Erklärung abgegeben , daß sie diefe Forderung , soweit sie für Preußen
in Betracht komme , annehme . Mit dieser Feststellmig verschwindet
erst einmal die Behauptung , die Ablehnung der Vorschlagsliste
K vü (f er und Graf sei „ein Enigegenkonnuen tm die parlamen -
t «rifchen Kreise , die der mit den Gewerkichaften getroffenen Vcr -

cinbarung ablehnend gegenüberstehen " . TaS Programm der Ge -
wcrkschafrcn berührt also die Ablehnung der Getwjseu Krüger und
Graf als Ministerpräsidenten in keiner Weise .

Der Genosse Krüger war weder »ks Ministcrpräjivent noch
als Minister des Innern durchzusetzen . Die beiden Parteien Jeu -
trum und Teniolroten erklärten diese Kandidatur als ganz unmög -
lich . Hierbei fpulke die angeblich scharfe Tonart des Genossen
Krüger gar keine Rolle , sie ist i » den Verhandlungen überhaupt nicht
erwähnt urorden . Die beiden Parteien lehnten Krüger ab , weil er
bei seinem Alter von 33 Jahren sich nicht durchzusetzen vermöge . Ihm
fehlen eine langjährige patlewtentarische Erfahrung uns die Kennt -
»risse der Preußischen Staatsverwaltung .

Beim F- stbalten an Krüger wäre die Koalition in die Brächt
gegangen . Nachdem aber m> Reiche an der Koalition festgehalten
Wörde » ! . ist . wäre ein rein so ' ialiitisches Ministerium in Preußen
eine Nnmöglichkcit gewefe » . _ Infolgedessen mußten wir auf diesen
Widerspruch der Seiden Parteien Krüger fallen lassen .

Der Genosse Graf ist von beiden Parteien ausdrücklich ange¬
nommen worden . Sein angebliches Fallenlassen in also kein Eni -
gegenkommen an gewerkschafiSseindlickie Kreise . Die Gründe kür
das Aufgeben der Kandidatur Graf sind vielmehr folgende : Die
beiden Koalitionsvaririen baden ebensoviel Mitglieder wie die So -
- wld - tnokrskifch ' Partei . Sie verlangten die W ' edcrherstellung der
Parität , die bei Errichtung des Ministeriums im uorige . i Jahre Zu¬
genommen war Dieser Anspruch konnte von unS nicht abgelehnt
werde : ». Das Verhältnis 2 sozialvc ' mokratisctte und 4 bürgerliche
Mnrister ist nur dadurch herbeigeführt worden , daß der Kriegs -

minister «lZgeschirden ist . Man einigte sich auf den früheren Mi -
tlifter des Innern 2 r e w S. Dieser wurde aber von unserer Fraktion
einmütig abgelehnt . Wir machten den Borschlag , als süusten Ali -
nister einen Zentrumsarbciter als Minister ohne Portefeuille zu er -
nennen . Hierüber Ueß sich aber eine Einigung nicht erzielen ,
Minister ohne Portefeuille wollte man in Preußen nicht schaffen .
Darauf haben wir selbst die von einem Mitglieoe des GewerkschaftS -
bundes empfohlene Lösung angenommen , auf den Ministerpräsi -
deuten verzichtet und beantragt , den Genossen Braun mit dem
Präsidium zu betrauen . Darauf sind beide Parteien eingegangen .
Es ist also keiner der beiden Genossen den Kreisen geopfert worden ,
die den mit den Gewerkschaften getroffenen Vereinbarungen ab -
lehnend gegenüberstehen . _

Ruslänöiftbes .
Der Korrespondent der „ Associated Preß " in Wladiwostok tele -

graphiert : Die japanischen Truppen sind nach achtstLnd «gc »l

schweren Kampfe in Wladiwostok eingerückt .
Die ersten deutschen Gefangenen aus Sibirien sind aus der

Heimkehr .
In Wie « wurde ein Ungar verhaftet , der in der Krankenanstalt

ein Backweripaket mit vergiftetem Inhalt für B e I a K h u n ab -

gegeben hatte .
Der Kongreß der b e I g : s ch e n Sozialdemokratie sprach sich für

den Eintritt in die Regierung und für die Teilnahme am Genfer
Kongreß der zweiten Internationale aus .

Gagen den vertragswidrigen HinauLwurf der deut -

schen Beamten in den jetzt polnisch gewordenen Gebieten ist

schärfster Einspruch erhoben und de », Unterstaatssekretär Scyda in

Posen eine Aussprache darüber angeboten worden .
Die Sowjetregicrung hat den litauischen Vorschlag auf

Einleitung von Friedensverhandlungen angenommen .
Sie sollen am 12. April in Moskau beginnen . Litauen verlangt aber

schon vorher die bedingungslose Anerkennung seiner Unabhängigkeit .
133 Polizeiftationen in Irland find bisher zerstört . Vor der

britischen Botschaft in Washington demonstrierten am Karfreitag

tausende irische Frauen . Die amerikanische Regierung hat sich bei

dem Botschafter entschuldigt .

Dänemarks neue Regierung .
Vorstellung im Parlament .

Kopenhagen , 6. Aprrl . Die neue Regierung Friis stellte sich
haute den beiden Kammern des Reichstags vor . Der Minister -
Präsident hielt eine kurze Ansprache , in der or erklärte , daß keines
' der Mitglieder des Ministeriums sich cm der Bildung desselben be -

teiligt hätte , wenn nicht alle Parteien zugestimmt hätten , mit

ihm zu arbeiten . Er sprach weiter den Wunsch aus , daß die

Neuwahlen in kürzester Zeit stattfinden , damit ein

Ministerium , das sich auf die Mehrheit des Folkething gründet , in

Uebereinstimmung mit dem unveränderten Wunsche des

Königs ( ! ) , die Führung der Regierung übernehmen könne . TaS

Ministerium habe keine politilchen Ziele . Die Rede wurde mit leb -

haftem Beifall ausgenommen .
Trotz der Aushebung deS Generalstreiks fetzen die Bäcker , die

Seeleute , die Heizer und die Werftarbeiter dem Streik fort .

Kopenhagen , K. April . Die Lösung der Krise ist ein voll -

ständiger Sieg der organisierten Arbeiterschaft . Alle ihre Forderungen

sind angenommen , darunter die nach Aufhebung der Ankündigung der

Anssperrung , die Sicherung einer Teuerungszulage für Arbeiter sowie
dir Einführung von BrtricbSrätcn und die Amnestie für alle poli -

tische » Vergehen .
Die Neuwahlen für den Folkething sind für den 22 . April

sifigrsetzt . .
Das neue Kabinett stellte sich am Dienstag dem Reichstag vor

und wurde von allen Parteien sympathisch begrüßt .

Italien tut moralisch mit .

Mailand , 6. April . ( WTB. ) „ Corriere della fera * schreibt zu
den Diskussionen über die Ereignisse in Deutschland , die im

italienischen Ministerrat stattfanden , daß Italien Frankreich seine

diplomatische Unter st ützung gewähren werde . wenn

Frankreich beschließe , militärisch vorzugehen . Eine Beteiligung

italtemscher Truppen an der Besetzung deutscher Städte werde als

überflüssig betrachtet .

Belgien einverstanden .

Brüssel , 6. April . HavaZ - Reuter glaubt z » wissen , daß die

belgische Regierung beschlossen habe , ibre Haltung an -

gesich' is des deutichen Vormarsches in dte neutrale Zone der Hallung
ihrer Verbündeten anzupassen .

ßiume unö Konftantinopel .
Das Bureau für auswärtige Berbmimngen dos italienischen

Kommandos in Fiume hat dem bevollmächtigie - n Minister des otto -

manischen Reiches in Bern einen Brief zukommen lassen ,
im dem es heißt :

Das Kommando der Stadt Fiumc hat mit tiefer Empö «
p u n g die Nachricht von der Besetzung Konstantinopels
durch die alliierten Truppen erhallen . Tiefer gewalttätige Schritt ,
welcher in roher Weise das Herz des Islams trifft , beleidigt auch
die Gefühle der Gerechtigkeit und der sittlichen Würde , welche die

Fiumaner und die Soldaten in einem unablässigen Kampf gegen
die ungerechten Entscherdungen der Pariser Kon -

ferenz vereint .
Das britannische Reich , das geftößige Reich , welches , nachdem

es zwanzig musellnanische Völker geknechtet hat , heute von Äonfron -

tinopel Besitz engreifen will unter dem Barwand . die griechische
und armenische Bevölkerung zu schützen , hatte vor einigen Monaten

versucht , sich FiumeS zu bemächtigen .
Die Soldaten des Kommandanten 5' 2£ n n u n z i o ver¬

jagten die englischen Polizisten , welche , bereit zur Landung , die ge -
quält - Stadt bei ieläu gelten .

Den heftigen Einsprüchen , die sich in Marokko , in Indien , in

Aegiipten und in Afghanistan erheben , will die italienische Stadt

Fiume seinen Einspruch hinzufügen .

Nette Orbnungsstuken . Wir erhalten folgende Zuschrift : Etwas
verspätet kommt mir die in der Nr . 173 des „ Vorwärts " enthaltene
Notiz „ Nette Ordnungsstützen " zu Gesicht , in welcher Bezug ge -
nmiiinen wird auf die in Kaulsdorf stottgerui weite militärische
Aktion , deren Ausübung der im hiesigen Orte einquartiert a >
wesenei » in Beeökow ftatiomerten Artillerie zugeichriebrn wird .
TaS ist ein Irrtum . Tie Anordnung der Beschlagnahme der Waffen
ging von der zu gleicher Zeit in Kaulsdorf eingerückten 8. vwtu -
pagnie des Rcichstvebrschützen - Regiments 0 aus . Beide Truppen -
teste sollen keine Berblndung miteinander gehabt haben . Die Ar -
tillerie hatte sich ledijrfich aus Ouartiernehmen beschränkt . Gegen
das Vorgehen der Schützen ist Beschwerde beim Reichswehrministcr
erhoben und muß das Resultat derselben ' abgewartet werden .

Ein böser Schwinde - ist die Nachricht , daß Genosse Gustav
N o s t c sich dem amerikanischen Pressekonzern Hearsr als Mi : -
arbeite ? verpflichtet habe . Bedauerlicherweise ist die „ Freiheit "
darauf hmeingefales und hat noch Glossen daran geknüpft .



GewerMastsbewegung
GsWerkschaften vnö tzeimftättenbewegvng .

V,n bem MtionsauSschug der deutschen Getvcrkschaften für das

RenHö� - Hsimstättenamt iAllgemeiner Deutscher Gewerkschaftsbund ,

DeutsAer Getverkschasisbmid , Verband der deutschen Gewerkvcreine
— Hirsch - Dunckersche GeVerkschaften — Arbeitsgemeinschaft freier

Angestelltenverbände , Gewerkschaftsbund der Angestellten , Deutscher
Beamtenbund ) , hinter dem sämtliche deutsche Berufsorgan ' . sationen
der Arbeiter , Angestellten und Beamten mit ihren ettva 15 Millionen

Miigliedrn stehen , gehi uns der folgende Ausruf zu :

Ihr Männer und Frauen des BolteS , lagt surb durch keinen

Namen und durch kein Schlagwort mehr blenden ! Wir wollen

leben ! Wir verlangen Brot und Hoffnung für
die Jjukunft !

Wie war die Grniwicktung bisher ?

Arbeiter , Angestellte und Beamte forderren höhere Löhne ,

höher - Gehälter . Die Notenpresse ging schneller . Mehr Geldzeichen
kamen unter die Leute , Papiergeld ! Die Folge war ein gleich -

zeitiges Steige « der Preise — wieder Unzufriedenheit und Arbeits�

einstellung — wieder Lohnerhöhung — wieder Steigen der Preise !

Unruhen , Bruderkämpfe ! Soll es so weitergehen ? Nein und

tcuisendmal nein ! Der Weg Zu einem neuen Aufbau mutz

beschritten werden , zu einem Ansban im Geiste der Ge -

meinschaft und Gerechtigkeit Eine nnevlägliche Vor -

aussctzung dazu ist die Befreiung des Bodens - von einem falschen

Rechte , das jh », die Quelle allen Lebens und Arbeitens , vielfach
- erniedrigt bat zu einem Gegenstand des Wuchers und der Aus -

deutung. " Der erste entscheidende Schritt ist ein Heimstättenrecht ,
das jedem Volksgenossen die Dköglichkeit erschlietzt , eine gesicherte

Heimstätte für sich und die Seinen zst gewinnen .

Hunderttausend Hände werden dann neu beschäftigt , denn ringS

um die Heimstätte liegt der Garten ?
Der Boden mutz in ganz anderer Weise als

bisher wenig st ens teilweise gärtnerischer Nut¬

zung dienstbar gemacht werden — unter Aus¬

schaltung jeder Spekulation . Jede Stadt mutz
von einem dichten Neb von Gärten umgeben sein !

Kann zurzeit nicht gebaut werden , dann wollen voir wenigstens

zur gärtnerischen Arbeit den Boden haben ! Wie bald wird dann

der Heimstättenboden , der bis dahin nur Kartoffeln trug , oder

fogar ' als Spekulationsland brach liegen blieb , zwei - oder dreimal

soviel Nahrungswerte hervorbringen , und zwar durch Arbeitskräfte ,
die bisher nach einer achtstündigen Bernfsarbeitszeit feierten . Die

wichtigsten Lebensgüter , Nahrung und Wohnung , werden vermehrt ;
das Angebot steigt , Arbeiter , Angestellte und Beamte haben autzer
ihrem Lohn noch die Erträgnisse ihrer Gartenarbeit und Klein -

ticrzucht .
Dulden lvir keine Spekulation mit den Lebens -

Mitteln und L e b e n S g ü t e r n, die wir dem heiligen Grunde

unseres Vaterlandes verdanken !

Dulden wir keine planlose Vergeudung , keinen

Wucher mit den Stoffen , aus denen wir unsere Heim -

statten erbauen muffen .

Die Bodenspekulation hat unser Volk zermürbt ! Teurer Boden
bedeutet Mietskasernen , in denen in übervölkerten Wohnungen die

geistige und körperliche Gesundheit unserer Kinder vcrnichtei wird .
Nur auf billigem , vor Wucherhänden geschütztem Boden können

Heimstät - ken errichtet tverden .

Nur solche Volksregierung hat Aussicht be -

steh eu zu bleiben , die setzt sofort zur rettenden
Tat schreitet ! Als erste sozial « Tot fordern wir : Befreiung
des Lodens von jeder Spekulation . Wir fordern ein durch -

greifende » Heimstättettgesetz !
Kein Hsimstärtengesetz aber wird helfen , wenn nicht in der

Rekchsregierung eint Stelle vorhanden ist , die alle damit zusammen »
hängenden Fragen einheitlich zu behandeln Recht lind Pflicht hat ,
eine Stätte , die dem deutschen Polle und seinen Vertretern da - uarnd
verantwortlich bleibt für eine ehrliche und entschlossene Durch -

führung dieser entscheidenden Zukunftsaufgabcn . Deshalb fordern
wir die sofortige Errichtung eines Reichsheimstätten -
a m t e s.

Boden darf nur eine Stätte der Arbeit und niemals
eine Quelle arbeitslosen Gewinnes sein . Der deutsche Boden mutz
in das gesichert « Nutzungsrecht derjenigen übergehen , die ihn als
Hoimstättenland benutze « wollen . Wer bereits Laubenland al »
Pachtland hat , der soll ein Vorrecht auf dieses Land unter dem
. Heimstättenrecht haben .

Jedem , der Heimstätienboden haben w' - ll , mutz dieser Boden
berestgestell - t werden . Volkswohl über Spekulantenwohl ! Nur so
kommen wir zur Anerkennung ehrlicher Arbeit und zur inneren
Ruhe !

Achtung ! Zimnlerteute !

Da bei der Firma Siemens & H a l s k e , Strecke Nord -
Südbahn , noch dem Generalstreik die Wiederaufnahme der Arbeit
durch die Bauleitung nicht ohne Matzregelung vorgenommen werden
tollte , ist hiermit die Sperre über die Baustrecke Nord - Südbahn
der Firnia Siemens & HalSke verhängt .

Zentralverband der Zimmerer . Zahlstelle Berlin und Umgegend .

Wach - und Tchlietzangestellle . Freitag , den S. Apnl . morgens
9 Uhr , im Geiv - rlichastshous kgrotzer Saalt , Engeiuser 15, Bctsammlung
aller Wächter , Wächlerinnen , Qberwächter , Koulrollenre und Wachtmeister .

OrtSkarteü der Arbeitsgemeinschaft freier Angestellten -
verbände . Doiurerstag , den 8. April , abends 7 Uhr , in der Brauerei
Königstadt , Schönhauser Allee 10/11 ; Deutscher Hot , guckauer Str . IS ;
Karl Breuer , Kratze Franksurier Str . 117 ; Schwarzer Adler . Schöneberg .
HauptUratze 112 : Versammlungen mit folgender Tagesordnung : . General -
slrcil — Sita — Ausstieg " .

Die öctriebsratswahlen .
Heamte unö avSere Arbeitnehmer «ach öem

östriedsrötegesetz .
In den Kreisen der Arbeitnehwor - der Behörden hat der § 13

des Betriebsrätegesetzes bereits , erhebliche Beunruhigung hervor -
geruien . Tiefer § 13 gestattet eine Versetzung von Beamten in
die Arbeitnehmerverlretuilg im Sinne des Bciriebörätegesetzes und
umgekehrt eine Berietzuug der Arbeitnehmer sArbeiter und An -

gxstelltens in die Beamtenvertreiungen , allerdings unter der Vor -

aussetzung , datz ihnen bei der Bildung von Beamtenvertreiungen
die gleichen Rechte gewährt sind , wie den Beamten . Die Arbeit -

nehmer befürchten bei dieser Rechtslage nicht mit Unrecht , daß sie
durch eine solche Versetzung in ihren Rechten gemindert werden .
Der Weg , auf dem derartige Versetzungen vor sich geben , ist der

Verordnungsweg , sei es der Reichsregierung , soweit diese zuständig
ist . sei es der Landesregierung für ihren Bereich . Der Entstehungs -
grund des Gefctzesparagraphen liegt darin , datz die Behörden auf
besondere Fälle hinwiesen , in denen entweder wenige Arbeitnehmer
im Sinne des Gesetzes mit einer großen Zahl von Beamten zu -
sammen arbeiten oder einige wenige Beamte unter sehr viel an -
deren Arbeitnehmern ( Arbeitern und Angestellten ) . Dieser Grund
wurde von den Parteien , die das Gesetz zustande gebracht haben ,
als berechtigt anerkannt , und dementsprechend , trotz mancher Be -

denken , der 8 t3 in der jetzigen Fassung angenomtnen . Die Folge
für die Arbeitnehmer ist allerdings — darauf mutz hingewiesen
werden — , datz sie die Rechte der übrigen Arbeitnehmer , nament¬
lich also den Schutz gegen Entlassungen durch ß 84 ff . , nach einer

juristisch schwer aiifccbtbavn Auslegung verlieren , da das Ein -

sprtichsverfahren
'

aus K 84 des Gesetzes an ein « Vertretung des

Einspruchs durch den Arbeiterrat oder Angestelltenrat vor dem

SchlichtungSausschutz geknüpft ist und man kaum annehmen kann ,

daff etwa der Beamtenrat für die von ihm vertretenen Arbeiter
oder Angestellten vor dem SchlichtungSausschutz auftreten kann , da

schlietzlich auch bei dem zurzeit noch vielfach bestehenden Gegensag
von Beamten und onderen Arbeitnehmern zu befürchten ist , datz
die Beamtenvertretungen nicht immer das hinreichende Interesse
haben , für die nichtbeamteten Arbeitnehmer einzutreten .

Bei dieser Sachlage ist dringend zu fordern , datz die Staats -
bebörden von der . Vollmacht des § 13 den denkbar sparsamsten
Gebrauch machen und ihn nur dort anwenden , wo die Beteiligten ,
sowohl diejenigen , die versetzt werden , wie diejenigen , in deren
Kreis die versetzten Personen hineinkommen , damit ein Version den
sind . Jede willkürliche Ausnutzung des Verordnungsrechts würde
nur Unruhe in den Staatsbetrieben und - Verwaltungen hervor -
rufen .

Wenngleich das Gesetz an dieser Stelle im Gegensatz zu an -
deren Paragraphen , besonders zu § 61. eine vorherige Verhandlung
mit den Berufsorganisationen nicht fordert , ist es im Jntereffe
der ruhigen Durchführung des Gesetzes nur dringend zu wünschen ,
datz die in Frage kommenden Stellen sich mit den Bernfsverbänden
vor einer Anwendung der Rechte aus § 13 in Verbindung setzen .

Unbegründet ist allerdings die Befürchtung der Arbeitnehmer ,
sie würden durch tj 13 auch für den Bereich der Tarifverträge die
Eigenschaft a ( s „ Angestellte " oder „ Arbeiter " verlieren . An ihrer
rechtlichen Stellung für den Arbeitsvertrag würde diese für einen

bestimmten Zweck vorgesehene Versetzung nichts ändern .

Die kurz vor der Kavp - Affäre veröffentlichte Verordnung der
preußischen Regierung zum BetriebSrätegejetz ( vom 8. März ) ' über¬
trägt die Vollmacht des 8 13

1. für die öffentlichen Behörden und die Betriebe deI Staates dem
zuständigen M' inister :

2. für die öffentlichen Behörden und die Betriebe der Gemeinden
und Gemeindeverbände , dem Vorstand der Gemeinde oder des
Gemeindeverbandes ;

3. für die öffentlich - rechtlichen Körperschaften , die hinsichtlich der
Dienstverhällniffe ihrer Beamten der StaaiSaufficht unicrftrhen
s . ftrankenkaffen , Landschaften , FcuerversicherungS - Sozietäten und
andere mehr ) , dem Vorstand der Körperschaft .

Für die Anordnungen der Vorstände im 2. und 3. Fall ist
stc/s die vorherige Zustimmung der Swatsaufsichtsbehörds er -
forderlich und zwar zumindest des Regierungspräsidenten , in
Berlin des Qberpräsidenten . Bei Versagung der Zustimmung ent¬
scheidet auf Antrag eines der Beteiligten der zuständige Minister ,
der im übrigen befugt ist , die Anordnungen der Vorstände jederzeit
autzer Kraft zu setzen .

Bezüglich der Versetzung der Beamten in die Betriebsvertre -
tung im Sinne de ? Gesetzes ist in der Verordnung noch besonders
emgeschärft , datz sie den Fall zur Voraussetzung hat . datz diese
Beamten »als einzelne dauernd mit einer großen Anzahl von
Arbeitnehmern zusammen arbeiten " .

Das gleiche muß entsprechend — ja um so mehr — für die

Versetzung der Arbeitnehmer gelten , tveil diese dadurch Reckte
verlwrcn , während die Beamten bei den weitergehenden Rechten
der BetriebSvertretungen im Verhältnis zu den Beamtenausschüssen
nur Reckst « gewinnen , wenn sie zu den BetriebSvertretungen wählen
und durch sie vertreten werden .

OietstHafi
76 Zuckcrsabriien in einer Hand .

Die außerordo »! lliche Generalversammlung der Aktien - Zucker -
sabrik Bauer Witz beschloß den Berkauf beider Zuckerfabriken der Gc -
sellschaft in Bauerwitz und Großpeterwitz an den Grotzkaufmann
Louis HaaS , Magdeburg , welcher bereits 10 Zuckerfabriken be¬
treibt . Der größere Landbesitz der Gesellschaft wird als Aktien -
unternehmen weiter betrieben .

Solange das Kapital konzentriert und v e r t r u st e t ,
regt sich nichts im Blätterwald des Kapitalismus , wenn aber die
Sozialisten diesen Zusammenschluß ganzer Fachgebiete fordern .
die gemeinwirtfchaftliche Vertrustung , dann wird der
Untergang der Wirtschaft als Gewißheit hingestellt .

Die Vertrustung des . deutschen Films .
In der . Börsen - Zeitung " erscheint ein Alarmruf

eines Vertreters eines FilmkonzernS über Vertrustung der
Filmindustrie , die von einem Konkurrenzkonzern angestrebt wird .
ES heißt dort :

Vor kurzem ging eine kleine unscheinbare Meldung durch die
deutsche Togespreffe . wonach die Ufa mit einem italienischen Kon - ein
ein Abkommen getroffen habe , das dahingeht , daß beide Firmen
gemeinsam eine möglich st umfassende Vertrustung des
gesamten internationalen Weltmarktes vornehmen wollten .

Man denke sich eine Vertrustung des Films unter italieni -
scher und amerikanischer Führung . Wie amerikanische Trusts kleinere
und miniere Firmen an die Wand zu drücken pflegen , das konine
man an den Vorgängen in der Z i g a r e t t e n i n d u st r i e kurz
vor dem Krieg merken . Man iausle auf , was aufzukaufen war
oder versuchte , durch Schleuderpreise den zu erdrosseln , der
nicht gutwillig sein Geschäft hergab .

Ins Filmtechnische übertragen , bedeutet das das Ende aller
- kleinen Fabrikanten , das Ende aller kleineren und mittleren

' Verleihbetriebe . Beim Film braucht man aber noch gar nicht
einmal auszukaufen , es genügt ganz einfach , einen großen
Teil der Oualitätsprodilftc des deutschen , italienischen
und amerikanischen Marktes in einer Hand zu vereinigen und
dann einfach eine KonventionSvolitik einzuleiten , die da -
hin gebt , daß nur d i e Theater beliefert werden , die einzig und
allein KonventionSsilm spielen .

Die nächste Stufe wäre die Einführung von festen Preisen
oder etwa gar einer prozentualen Beteiligung , die wieder zur Folge
hätte , daß schließlich und endlich sämtliche deutschen Lichtipiclthcater
unter die Kontrolle des Trusts kommen .

Ueber die „ Sozialisieriing " der Rohstlmfabrik der Agfa in Wolfen
hat der . Vorwärts " bereits früher referiert . Wir stimmen der Her -
stellung eines deutschen F i l m t r u st s . der gcviemwirtschajtlich ge -
leitet wird und der die Rohfilinindustrie mit aufnimmt , durchaus
zu. damit gleichzeitig unkontrollierten internationalen Kopitaiver -
knüpfungen ein Riegel vorgeschoben wird . Den großen „ Arran -
» euren " ist eS sehr gleichgültig , wen , sie die Industrien in die
Hände spielen , die Hauptsache ist nur , daß sie bei solchen Geschäften
Millionen verdienen .

Ueberfluß und Hunger .
Folgendes Rundschreiben gelangt zu unserer Kenntnis :
„ Unseren verehrten Mitgliedern macheu wir die Mitteilung ,

daß unsere sämtlichen Speick/er - und Lagerräume oerautlg mit
Hülsenfrüchten belegt sind , daß von heute ab weitere Mengen
ohne vo rh erig « telephonische oder schriftliche
Verständigung nicht mehr aufgenommen werden können .

Im Interesse einer ordnungsgemäßen Lagerung bitten wir des -
halb , bei weiterer Inanspruchnahme unserer Läaer vorher mit uns
zu verhandeln . Sollten dennoch Hülsenfrüchte ohne Boranmeldung
bei uns einrollen , so muffen wir nach Lage der heutigen Verkehr .
und Arbeiteuoerhältnisse jegliche Verantwortung ablehnen .

Stralsund , den 30. März 1020 .
Mit genossenschaftlichem Gruß !

Strolsunde ? landw . Etn - und Berfa ufsverein Cr. G. m. b. H. ,
Stralsund . "

Warum werden diese Hülsenftüchts nicht zu erschwinglichen
Preisen auf den Markt geivorden ? Weil man sie zurückhält .
um bei steigender Kartoffelknappheit n o ch h ö h e r e Preise al ?
die jetzigen zu erzielen .

Tüugemittelpreise . Die Preise für künstliche Düngemittel wer -
den neu festgesetzt . Danach betragen die Preise beiSuperphos -

Parteinachrichten .
„ Freies Wort " .

Als KopfblaÄ des „ Volköwille " in Gleiroitz O> S . erscheint vom
1. April od das „ Freie Wort " , das Parteiorgan der Genossen der
Kreise Neisse , Grortkau , Neustadt und Faltenberg . Die dortigen
Genossen hatten bisher bereies ein eigenes Blatt , daS aber nur : «
verkleinertem Format und dreimal wöchentlich erschien . Diese Zei -
rung konnte natürlich aus die Tauer den Anforderungen nicht en ! -
sprechen , die an ein gutes , zeitgeinätz gelei - tetes Parteiblatt -gestellt
werden müssen .

«crantw . für den redakti - n. Teil : Artur güiler , Charlottenbura : für Anzeia - u:
Th. «locke , Berlin . Verlag : Vorwar , s - Vcrlag S. m. b. S. . Berlin . Druck: Hot -
Wärto - Vuchdruckerei a. Verlagoan »al ! Bau ! Singer u. Co. Berlin . Lintenilr . ?.

. Hierzu l veilagr .

Was
ist modern und elegant zu sein . Zu gediegener Eleganz
gehört heute für den Gebrauch auf der Straße , in

Geschäften , im Theater usw . «ine schöne Lorgnette statt
des Äneiser ? oder der Brille .

Die neuen Ruhnke - Lorgnetten sind von so ansprechender ,

vornehmer Ausführung , daß jede Dame sich umner von

neuem darüber freut , weil die Ruhnke - Lorgaeite ihr

Gelegenheit gibt , ihre » guten Geschmack zu zeigen und

bei der Handhabung weibliche Grazie zu entfalten .
Die Auswahl in aparten Formen ist reichhaltig sowohl
in gediegenen Silber «, Tula - und Tolcdomustern , als auch

Dame wünscht
besonders in den wunderschönen . goldplattierten Lorgnetten ,

für deren goldartiges Aussehen wir drei Jahre garantieren .

Kostenlos
prüfe » wir Augen und Sehkraft mir Sorgfalt und garan «
tieren für passende Gläser sowie für Haltbarkeit aller

Fassungen von 8. ö0 M. an . Die Garantie währt 3 Jahre ,
und in dieser Zeit machen wir . alle Reparaturen um -

sonst " , selbst wenn die Fassung durch Ihre Schuld zer -
brachen wird . Rur für Hornteile , Schildpatt und

zerbrochene Gläser haben Sie zu zahlen . lR/4

Wird zum
»agespreise auzekaust

wid in Zahl « na
glnonnnen

Hanplitr .
Schöue ' oera

Ztr. Ii . drä* tulazioch».

Friedenau :
tlhewslr . I«, Eckt «irchstr .

Jlentöün :
Ztrgfit . 4. Cckt gitlh -Aftt.

Spandau :
üteüx Sit . 13, r. adt Mottt

CA Oranieu - Str . 44
0 \ f Müsch « asorifc nni

Oranienyüz

S Sottbuser Lamm 10
nahe I aabors

0?rovksi»rser Allee 14
n- dt Tttj

Dptiker ( Kußnße
vtrioosn Sie »»ch M&tc -
«, ! » tosUalo «ostre »
Owes. ritt im » Stlbittt -
( Rsom »«Rtaktr chlüfcc

»tdst Bfcf«a»l !?! t . i

Spittelmarkk
Sckt Wackstr.

Alexander - Piaß
0- h- SIchi « « » r
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J IV naz . Zandoft
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